
Einzelpreis 30 Groschen B. b. b.

Kote von der Mds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

B ezugspreis m it Postversendung:
G a n z j ä h r i g .............................................F 14.60
H a lb jä h r ig  ....................................................7.30
V i e r t e l j ä h r i g ............................................. .....  3.75

I Bezugsgebühren  und E inschaltungsgebühren 
1 sind im v o ra u s  und  portofre i zu entrichten.

Schristleituug und V erw altung: Obere S t a d t  Nr. 33. — Unfrankierte Briefe  werden n i c h t  a n ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( In s e ra te )  werden das  erste M a l  m it  10 Groschen für die 5 spaltige M illim eterzeile  
oder deren R a u m  berechnet. B e i  W iederholungen  Nachlaß. M indestgebühr 1 Schilling. Die A n ­

nahm e erfolgt in  der V e rw a l tu n g  und bei allen A nzeigen-Verm ittlungen.
Schluß des B l a t t e s :  Donnerstag» 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................ -. . . 8 14.—  1
H alb jäh r ig  . . . ............................ . 7.— 1
V i e r t e l j ä h r i g .................................................. . 3.60 1

E inze lp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

De r  F ü h r e r r a t  d e r  T i r o l e r  H e i m a t w e h r  
n ahm  eingehend zu der innenpolitischen Lage S te llu n g . 
B esonders scharf w urden die T reibereien  gewisser P a r te i ­
politiker gegen eine wirkliche E rn eu e ru n g  des österreichi­
schen S ta a te s  kritisiert. A lle F ü h re r  der T iro le r  H eim at- 
w eh r fordern einhellig  einen  eindeutigen klaren K u rs  ge­
gen d a s  bisherige System  und eine den realen  M achtver­
hältnissen entsprechende A nerkennung der H eim atw ehren. 
Diese haben die H aup tlast des K am pfes im  letzten J a h r e  
getragen  und dabei auch zahlreiche B lu to p fe r gebracht. D as  
B lu t  der H eim atw ehrkam eraden ist nicht zu dem Zweck 
geflossen, u m  v e r k r a c h t e n  u n d  a b g e l e b t e n  
F o r m e n  d e s  S t a a t s l e b e n s  z u  u n v e r d i e n ­
t e r  D a s e i n s v e r l ä n g e r u n g  zu verhelfen. E ine 
gesunde N eugestaltung Österreichs kann auch nicht a u s  
einem  K om prom iß m it ü b e r l e b t e r  l i b e r a l e r  
P a r t e i d e m o k r a t i e ,  sondern n u r a u s  durchgreifen­
den kompromißlosen M aßn ah m en  einer ehrlichen A u t o ­
r i t ä t s r e g i e r u n g  entstehen. N u r u n te r dieser V o r­
aussetzung können die F ü h re r  von dem M an n e  in  der 
D oppelreihe Gehorsam  und Gefolgschaft verlangen. Die 
F ü h re r  der T iro le r H eim w ehr erklären, geschloffen h in ter 
ihrem  L andesführer und der B undesfüh rung  zu stehen, um  
diesen F orderungen  zum Durchbruch zu verhelfen.

■ *
B is  jetzt haben in  B efolgung des von der B i s c h o f s -  

k o n f e r e n z  gefaßten Beschlusses folgende katholische 
P rie s te r  au f ihre M a n d a te  verzichtet: I n  W ien  L a n d tag s­
abgeordneter E em eindera t D r. A rno ld ; in  Nieverösterreich 

- L andeshaup tm annste llvertre ter R eg ie ru n g s ra t S tu rm  
(auch a l s  D irektor des n.-ö. B au e rn b u n d es), die Abgeord­
neten S ta d tp fa rre r  O elzelt und P ro f . Leutgeb und B u n ­
d e s ra t  G enerald irek tor Sabelk'o; B u rg en lan d : Abgeord­
neter S ta d tp fa r re r  E a n g l und L and tagsp räsiden t P r ä la t  
Tchullner; O beröfterreich: L a n d esra t K onsisto ria tra t P fen - 
neberger, L a n d esra t Hirsch, B u n d e s ra t G eneralsekretär 
M oser; S te ie rm ark : L andtagspräsiden t Dechant K örbl und 
L a n d e sra t S ta d tp fa rre r  Zenz; S a lzb u rg : L andeshaup t- 
m gnnste llvertre te r D om kap itu lar N eure ite r, L an d esra t 
E t te r  und Gemeindeausschußmitglied Bllrgerschulkatechet 
D r. Em achl (H a lle in ) ; K ä rn te n : der christlichsoziale L an- 
desparte iobm ann  Abg. M onsignore Paulitsch und L and­
tagsabgeordneter P f a r r e r  S ta rk ; T iro l: L andesparte iob ­
m a n n  (T iro le r  V olksparte i) A bgeordneter M onsignore 
K olb, B u n d e s ra t M onsignore Vramböck (K ufstein), L a n ­
d e s ra t P f a r r e r  Schguanin , L and tagsabgeordneter P fa r re r  
G eiger und schließlich in  V o rarlberg  die L andtagsabgeord­
neten D r. F eurfte in  und D ür.

*

I n  nächster Z e it sollen nachfolgende M i t t e l s c h u l e n  
a b g e b a u t  w erden: I n  W i e n  d as  G ym nasium  im 9. 
Bezirk und die Realschulen im  2. und 12. Bezirk, ferner je 
vier Klassen der Hauptschule im  Lehrer- und L ehrerinnen- 
bildungSsem inar im  1. Bezirk. I n  B a d  e n bei W ien  sie­
ben Realschulklassen a m  G ym nasium ; in  O b e r ö s t e r ­
r e i c h ,  und zw ar in  F re istad t d as  einzige G ym nasium  im 
M ü h lv ie r te l; in  N ie d e r ö s te r r e ic h  die L eh re rb ildungsan ­
stalt in  K rem s und die B unbeserg iehungsanstalt in  W ie­
ner-N eustadt. d as  R ealgym nasium  in  K orneuburg ; ferner 
soll entw eder d a s  R ealgym nasium  in L a a  a . d. T h ay a  
oder die Realschule in W aidhofen a . d. T h a y a  abgebau t 
w erden. Schließlich steht noch aus der A bbauliste d as  R e a l­
gym nasium  in  K nittelfeld  in  S te ierm ark . I m  ganzen sol­
len die B undesm ittelschulen um  90 Klassen verm indert 
w erden, die von über 3000 Schülern besucht w erden und 
an  denen 240 Lehrkräfte wirken.

Verbreitet den „Voten von der döbs"!

Deutsches Reich.
Nach der zweiten Vorsprache des französischen Botschaf­

te rs  F r a n c o i s - P o n c e t  bei  H i t l e r  w ird dem B e­
such des italienischen A ußenm inisters S  u v i ch s  in  B e rlin  
besondere B edeutung zugebilligt. E s  w ird angenom m en, 
daß hiebei die gesamte europäische S itu a tio n  durchgespro­
chen wird. D er „A ngriff"  schreibt zu dem Besuch: „ I n  die­
sen Tagen gesteigerter diplomatischer V erhandlungen  und 
U nterredungen darf m an in dem Besuch des italienischen 
S taa tsse k re tä rs  wohl mehr erblicken a ls  eine höfliche E r ­
w iderung  der Besuche der R eichsm inifter D r. Goeb­
bels und G oering in Rom . D ie italienischen P lä n e  a u f  
eine R eform  des V ölkerbundes interessieren uns, die w ir 
nicht mehr M itg lieder der G enfer L iga find und auch n ie ­
m a ls  mehr nach G enf zurückkehren werben, n u r  indirekt, 
denn die Tatsache, daß der Völkerbund to t ist, ist n u n  ein­
m al nicht a u s  der W elt zu schaffen. Um so mehr ergibt sich 
die Notwendigkeit, nach neuen, besseren F o rm en  zwischen­
staatlicher Z usam m enarbeit zu suchen. S o  ist u n s  der B e­
such Suoichs eine begrüßensw erte E tappe au f dem Wege 
zu einem  echt europäischen F rieden  und w ir sind überzeugt, 
daß ine deutsch-italienische Freundschaft, die die V erstän­
digung m it anderen N a tio n en  nicht ausschließt, dafü r ein 
sicheres U nterpfand ist.“

*

D er R e i c h s t a g  h ielt am  12. Dezember in der K ro ll- 
oper feine E r ö f f n u n g s s i t z u n g  ab . D ie T rib ü n en  
w aren  dicht besetzt; in  der D iplom atenloge nahm  auch der 
italienische S taa tssek re tär S u v i c h  an  der Sitzung teil. 
D ie ganz überwiegende M ehrzah l der A bgeordneten w ar 
in  den b ra u n e n  und schwarzen S .A .-  und S .S .-U n ifo rm en  
erschienen, n u r  hie und da bemerkte m an  eine Z ivilk lei­
dung. D ie Sitzung w urde von dem P räsiden ten  des vori­
gen Reichstages M inisterpräsidenten  G o e r i n g  eröffnet. 
Z um  P räsiden ten  w urde durch E rheben von den Sitzen 
M inisterpräsident G o e r i n g  w iedergew ählt, zu S te llv e r­
tre te rn  die Abgeordneten K e r r l ,  E s s e r  und S t a u b .  
P räs id en t G oering te ilt m it, daß der a u s  21 M itg liedern  
bestehende Ä ltestenrat sich bereits gebildet h a t und erhä lt 
sodann die Erm ächtigung, im Einvernehm en^ m it dem 
Fraktionsvorsitzenden D r. F  r i ck, die Ausschüsse und die 
B e irä te  bei den einzelnen Reichsm inisterien zu bestimmen. 
E r  weist schließlich d a rau f h in , daß Reichskanzler H i t - 
I e r, der heute in  W ilhelm shaven  eine Rede h ä lt, a n  der 
E röffnung  nicht teilnehm en könne, w eshalb  er seinerseits 
a lle  w eiteren A usführungen , die er a ls  P räs id en t zur Lage 
zu machen hätte , au f jenen T ag  zurückstelle, an  dem der 
Reichskanzler selbst im  Reichstag d a s  W o rt ergreifen 
wende. M it  einem „S ieg  H eil", das von den A bgeordneten 
d re im al w iederholt w ird , schließt der P räs id en t die Sitzung.

Reichsw irischaftsm inister D r. S c h m i t t  h ie lt vor V er­
tre te rn  der in- und ausländischen Presse eine Rede, in  der 
er u n te r anderem  au sfü h rte , baß er es seit seiner A m ts­
übernahm e a ls  seine vordringlichste A ufgabe betrachte, die 
A rbeitslosen der Beschäftigung zuzuführen. Heute glaube 
er m ehr denn je a n  einen Wirtschaftlichen E rfo lg  in  
Deutschland. G erade die wirtschaftliche Entwicklung der 
letzten M o n ate  zeige eine stetige, w enn auch noch nicht alle 
Gebiete umfassende Besserung. Entscheidend sei, daß im  
ganzen genom men ein unverkennbarer Fortschritt zu ver­
zeichnen sei. D er M in iste r führ fort, es w äre  eine vollstän­
dige V erkennung nationalsozialistischen Geistes, von ihm 
eine Drosselung, Schem atisierung oder g a r N ivellierung 
zu erw arten . I m  übrigen stehe er au f dem S tandpunkt, 
daß sich die nationalsozialistische R egierung d a rau f be­
schränke, der W irtschaft eine O rgan isation  zu geben, in  der 
sie u n te r  eigener V eran tw o rtu n g  und möglichster Aufrecht­
erh a ltu n g  der individuellen Leistungsfähigkeit sich selbst 
verw alte. Die Reichsregierung werde, wie in  der P o l i ­
tik so auch in  der W irtschaft, den geraden, w enn auch vft

dornigen W e g  d e s  g e s u n d e n  w i r k l i c h e n  A u f ­
s t i e g e s  und nicht den kurzfristiger Scheinerfolge gehen.

Ungarn.
I n  Budapest w aren  in  letzter Z e it Gerüchte verbreitet, 

denen  zufolge E  ö m  b ö s  demnächst demissionieren w ürde 
und ein K ab inett B  e t h  l e n  in  nächster N ähe stehe. B eth- 
len selbst, der in  E ng land  außenpolitisch große E rfolge er­
zielte, da er maßgebende politische Kreise fü r eine F r ie ­
densvertragsrev ision  gew ann, h a t diese Gerüchte dem en­
tiert. E öm bös h a t w eiters im P arte ik lu b  über feine poli­
tische E instellung nachfolgende E rk lärungen  abgegeben: 
„ Ich  werde in der letzten Z e it w iederum  verdächtigt, die 
E inrich tung einer D ik ta tu r anzustreben. F ü r  diese B e ­
h aup tung  habe ich n u r ein Lächeln übrig , weil ich b e re its  
w iederholt erk lärt habe, daß der G en ius der ungarischen 
N a tio n  selbst in  der heutigen chaotischen Lage E u ro p a s  
ohne abenteuerliche Experim ente den richtigen A usw eg fin ­
den w ird, und zw ar im Geiste der tausendjährigen  u n g a­
rischen Verfassung. U n g arn  kann sich m it S to lz  auf sei­
nen trad itionellen  H um anitären  Geist berufen. Unser Land 
besitzt eine verfassungsm äßige B as is  und ist nicht d a ra u f  
angewiesen, politische Systeme vom A u slan d  —  und fei 
es auch a u s  einem befreundeten Land —  zu im portieren.

Bulgarien — Jugoslawien.
D a s  bulgarische K ö n i g s p a a r  hat  in B e l g r a d  

e inen viertägigen Besuch gemacht. E s  ist dies eine bedeut­
same H andlung, die zu einer A nnäherung  beider lange 
Z e it feindlichen S ta a te n  führen  kann. W enn  jem als , so 
w äre  gerade die augenblickliche politische S i tu a t io n  dem V er­
such eines Ausgleiches zwischen S ü d fla m e n  und B u lg a rie n  
günstig. K önig A lexander, der praktisch auch heute noch 
in seinem Lande eine K önigsd ik ta tu r a u s ü b t und der n a ­
mentlich auch die außenpolitischen Z ügel seines L andes fest 
in den H änden h ä lt, hätte  ohnew eiters die M öglichkeit, 
diesen Ausgleich m it B u lg a rien  herbeizuführen. Freilich 
m üßte er dem besiegten und w ehrlos gemachten ehem aligen 
Feinde gegenüber die politische Einsicht eines S iegers w a l­
ten lassen, der eine fast überreiche K riegsbeute errin g en  
hatte  können. Fest stehen im  Fragenkom plex der beiden 
Länder b isher die F orderungen , die die bulgarische Ö ffen t­
lichkeit a n  S üdslaw ien  stellt. S ie  umfassen die G ew ährung  
der Gleichberechtigung, den durch die F riedensverträge  zu­
gesicherten Schutz der bulgarischen M inderheit und die Rück­
gabe gewisser kleiner, kompakt von bulgarischer Bevölke­
rung  bew ohnter Erenzstriche. D as  sollten, w ill m an  d as  
große W erk der V ersöhnung durchführen, keine ind isku tab ­
len F orderungen  sein. E ine V ersöhnung zwischen den bei­
den L ändern  w ürde die ganze B alkanhalb insel befrieden 
und den beiden Völkern große n a tio n a le  urtd w irtschaft­
liche V orteile  bringen .

Frankreich.
Nach einer bewegten Nachtsitzung w urde d a s  B u d g e t  

m it 280 gegen 175 S tim m en  in der K am m er angenom ­
m en. U nter dem Eindrücke des S ieges C hau tem p s e r­
w arte t m an  in P a r is e r  politischen Kreisen zunächst eine 
große S tärkung  der R eg ierung  bei den bevorstehenden V er­
handlungen in den europäischen H auptstädten. Die Börse 
reagierte  un m itte lb ar m it e iner plötzlichen S te igerung  der 
französischen R en ten . Zahlreiche andere  Aktien nahm en 
a n  der Besserung teil. A uf dem G eldm arkt machte sich 
eine starke Nachfrage nach dem F ran k en  geltend, obwohl 
ein Zurückfließen des französischen K a p ita ls  und a u s lä n ­
discher G uthaben  e rw arte t w ird . M a n  betrachtet d as  V e r­
bleiben E h au tem p s ' a ls  gesichert und m eint, daß die R e ­
gierung nunm ehr w eiteren Diskussionen über d as  B udget 
beruhig t entgegensehen könne. D ie Presse beglückwünscht 
den M in isterp räsiden ten  zu seiner parlam entarischen  Ge­
schicklichkeit, m it der er die Schw ierigkeiten, an  denen zwei 
andere K ab inette  scheiterten, überw and, obgleich die fi­
nanziellen  M aßnahm en  noch scharf kritisiert w erden.

■

Sonntag Den I7 .n l 24. K ep ler M  (S iliern  nnl W iener Sonntag)
bleiben die Geschäfte von 8 Ahr bis 11 Ahr vormit­
tags und von 2 Ahr bis 5 Ahr nachmittags geöffnet! tontinm  Der SWmonnldiüft M ito s e n  tü .D ö ö s .

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.



Sette 2. „B » t e we n l e r  H 11  s* Freitag Den 15. Dezember 1933.

Spanien.
I n  ganz S p an ien  ereignete« sich in den letzten Togen 

schwere anarchistische N soolten uhiD Aufstände, über deren 
UnHong fnan  sich noch M n  richtiges B ild  machen kann. 
Angeblich soll die R egierung H err der Lage sein. D ie 
neüen T o rtes  tihd bereits zu ihrer ersten Sitzung zusam­
m engetreten. D ie E röffnung verlief ohne jede Feierlich­
keit. D a s  H aus schritt sofort zur W ah l des T ortespräsi- 
den ten . Diese W ah l ist jedoch provisorisch, solange nicht 
mindestens m ehr a ls  die H älfte der gesamten M a n d a ts ­
zahl nachgeprüft ist. D ie Sozialisten beteiligten sich a n  der 
P räsiden tenw ahl nicht, sondern verließen den S itzungssaal.

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Trauungen. I n  der hiesigen S tadtpfarrkirche w urden 
g e trau t: Am 22. Oktober H err Josef B a u e r n h ä u s e r ,  
H ilfsarbeiter, W eyrerstraße 14, m it F r l .  Z äzilia  K  o g - 
l e r, H ilfsarbeiterin , ebendort w ohnhaft. —  Am  30. Okto­
ber H err Friedrich L e n  h a r t ,  H ilfsarbeiter, m it F r l.  J o ­
sefa R e i t h m a y e r ,  H ausgehilfin . —  Am 30. Oktober 
H err F ran z  H u m m e r .  Uhrmacher, Pbbsitzerstraße 26, 
m it F ra u  H erm ine R  o h r l e i t n e r, Rettenbach 7. —  
Am  8. Dezember H err F e rd in an d  V  r a  n d  st ö t t e r. Post- 
bediensteter, Ernsthofen 56, m it F r l .  A n n a  M a r ia  
Z w e t t l e r ,  H ausgehilfin , Ernsthofen 90.

* Geboren sind: Am  23. Oktober ein  S ohn  J o h a n n  
des P iu s  H u m p e I, M a u re r  in Biberbach (F e lb ing ­
h äu sl 42) und der A n n a  geb. Schadauer. —  Am gleichen 
T ag  ein S ohn  G o t t f r i e d  des Jakob  T  a tz r e i t e r, 
G astw irt und Sägewerksbesitzer in  Pbbsitz, K rum pm ühle 
22, und der Theresia geb. W endelin. —  Am 10. N ovem ­
ber ein Sohn  L u d w i g  des Ludw ig S c h w a r e n t h o -  
r e r, Scigearbeiler, hier, 1. W irts ro tte  31, und der A nna 
geb. Pichler. —  Am 12. Nov. eine Tochter H i  l d a  des 
Josef G r o ß b e r g e r ,  H ilfsarbe ite r, hier, 1. K railhof- 
ro tte  25, und der Theresia geb. Leibner. —  Am  28. Okto­
ber eine Tochter fn o tg e tau ft)  des H erm ann P ü r g y ,  
K aufm ann , hier, O berer S tadtp latz  5, und der Auguste 
geb. Schober. —  Am 27. Nov. eine Tochter M a r t h a  
des M ichael A h r  e r , F o rstarbe ite r, 1. W irts ro tte  9, und 
der J o h a n n a  geb. P la im a u e r . —  Am  3. Dezember eine 
Tochter E r n a  des Leopold K r o n k o g l e r ,  H ilfsa rb e i­
ter, hier, Fuchslueg 14, und der Theresia geb. S ire ifinger.

* Auszeichnung. D er S ta d tra t  und V orstand der G ast­
wirtegenossenschaft von W aidhosen a . d. P b b s , F ra n z  
S  t u m f o h l, w urde vom Landesfachverband der Genos­
senschaften der G ast- und Schankgewerbetreibenden für N ie­
derösterreich und W ien  für 25 jährige , ununterbrochene T ä ­
tigkeit im V erbände m it einer künstlerischen P lake tte  a u s ­
gezeichnet.

* Familienabend des Turnvereines „Lützow". W ir
machen heute nochmals au f den m o r g e n ,  S a m s ta g  den 
16. Dezember, im  S a a le  des Großgasthofes K reu l statt­
findenden F a m i l i e n a b e n d d e s T u r n v e r e i n e s  
„ L ü tz o w "  aufmerksam. V ortragsfo lge: 1. B egrüßung. 
2. T u rn e rin n en : V orführungen a u f  der Schwedenbank. 3. 
T u rn e r: F re iübungen . 4. T u rn e rin n e n : P ferdübungen . 5. 
V orlesung: „W intersonnenw ende", verfaßt und v o rge tra ­
gen von O berlehrer Leopold K i r c h b e r g e r .  6. T u rn e r:

B arrenübungen . 7. T u rn e rin n en  und T u rn e r : V olkstüm ­
liche Tänze. 8. T u rn e r : Fahnenschwingen. B eg inn  8 U hr 
abends. E in tr i t t  1 Schilling für die Person. E s  ergeht 
such a n  dieser S te lle  a n  die B ew ohner unserer S ta d t die 
freundliche E in ladung , den Fam ikienabetw  zu besuchen. 
D ie V ortragsfo lge verbürgt einen gelungenen Abend. Ge­
rade in diesem J a h r e  rechnet der T u rn v ere in  „Lützow" auf 
einen starken Besuch, da ja  schon längere Z eit keine größere 
V eransta ltung  seitens des T u rnvere ines  abgehalten  wurde.

Frohe 
Weihnachts 
Botschaft!

Auch Heuer wollen wir unsren Kunden den 
Weihmrchtseinkauf erleichtern. Wir bringen nur 
Qualitätsware zu zeitgemäß billigen Preisen. 
Unser Lager ist bestens sortiert, so daß Ihnen die 
Wahl des Weihnachtsgeschenks gewiß nicht schwer 
fallen wird.

Rarl Schönhacker
Manufaktur- und Modewarengeschäft

Waidhofen a.d.Pbbs, Öderer Stadtplatz
iiiiiii

* Meihnachtssingen in -irr stöbt. Pfarrkirche. D a der
vorjäh rige  Versuch m it dem W eihnachtssingen der R e a l­
schule einen so großen W iderhall gefunden ha t, haben  sich 
auch Heuer Lehrer und  Schüler dieser A nsta lt in den D ienst 
der gu ten  Sache gestellt. Am  D o n n ers tag  den 21. Dezem ­
ber um 8 U hr abends w ird die B evölkerung von W aid- 
Hofen w ieder G elegenheit haben , bei schlichten K längen  
unb M elodien vergangener J a h rh u n d e rte  den  Tageszank 
und -streit w enigstens a u f  S tu n d e n  zu vergessen. D a s  
W eihnachtsfest, die schönste V erknüpfung christlichen G la u ­
bens und deutscher Seelentiefe, ist ja  wie kein anderes  dazu 
angetan , im  Volke S in n  fü r G u tes und Schönes zu e r­
wecken. W en n  auch bei diesem W eihnachtsfingen w ieder 
besonders au f  die a lten  V olkslieder Bedacht genom m en 
w ird , so liegt dem eine gute Absicht zugrunde. D ieses w ert­
volle V olksgut soll w ieder zum Leben erweckt werden! 
A ls  F undg rube  dieser a lten  VoKsgesänge erwiesen sich be­
sonders die kleinen D ö rfe r und  die einsamen Gegenden u n ­
serer A lpen länder. B esonders'sei d a ra u f  Hingewiesen, daß 
von den aufgezeichneten W eihnachtsliedern  N iederöster­
reichs die Gegend um  W aidhofen  die w e itau s  größte Z ah l 
gestellt h a t. Z u r  V ortm gsfo lge sei noch kurz einiges gesagt. 
G esungen w erden  u n te r anderem  die L ieder: „ E s  ist ein ' 
Ros' en tsprungen", ein bekanntes wunderschönes W eih ­
nachtslied a u s  dem 16. J a h rh u n d e r t (P ierstim m iger Satz 
von P r ä to r iu s ) .  „U nd unserer lieben F ra u e n , der

träu m te  ein T ra u m " , ein  a l te s  erzählendes Liev in  d re i­
stimmigem Satz. ,£> du  fröhliche, o du  se lig e . . . "  H er­
vorgehoben seien noch zwei T iro le r  W eihnachtslieder, die 
auch in  Niederosterreich heimisch sind: D a s  ungem ein zarte
„ S ti ll ,  still, still, iv an n 's  K ind le in  schlafen w ill"  (P ier­
stimmig) und d a s  innige „ E s  w ird  scho glei dum pa, es 
w ird  scho glei Nacht" (vierstim m iger Satz m it 3 Violinen, 
Baßgeige, K la rin e tte  und G ita rre ) . D ie W iegenlieder sind
a n  Z a rth e it des Ausdruckes und  In n ig k e it des G efühles 
kaum mehr zu übertreffen. S ie  gehen zurück auf Me Ur­
a lte  S itte  des „K indelw iegens", die schon im 14. J a h r ­
hundert in s  G o tte sh au s  eindrang, so daß der A lta rra u m  
gleichsam in eine deutsche Kinderstube um gew andelt w urde. 
E s  w äre  müßig, nach den Dichtern dieser L ieder zu fragen . 
M öge auch ein  T e il von L ehrern , P f a r r e rn  und  V orsän ­
gern stam m en, so sind sie doch im  Volk fü r d a s  Volk e n t­
standen, d a s  sie a ls  eigenes G u t pflegte, zersang und E ig e ­
nes hinzufügte. Auch für d a s  W eihnachtslied g ilt. daß d a s  
Unpersönliche ein rechtes Kennzeichen des V olksliedes ist. 
S age  keiner: „ W a s  sollen u n s  diese a lten , längst vergesse­
nen L ied er?"  V ern im m  auch du  die K ra ft und die Schön­
heit der volkstümlichen W eihnachtslieder! gönne auch du 
deiner Seele einm al eine Feierstunde!

* Weihnachten vor der Tür! D ie O rtsg ru p p e  W aid- 
hofen a. d. P b b s  der K riegsinvaliden  b itte t die Bevölke­
rung, der notleidenden K riegsinvaliden  und K riegerm ütter 
nicht zu vergessen. Spenden für eine B eteiligung  m it Le­
bensm ittel nehm en entgegen: O berkam m eram t, T abak­
hauptverlag  P o d h r a s n i t ,  T abaktrafik  M  o i s i, Obere 
S tad t.

* Beglückwünschen Sie I h r e  K unden, F reunde und B e­
kannten durch den „B oten  von der W b s " .  S ie  ersparen 
sich Geld, Z e it und M ühe, indem S ie  einfach den Glück­
wunsch in der Z e itung  einschalten lasten. S ie  haben dam it 
dem N eujahrsbrauch  vollkommen Genüge getan und w er­
ben gleichzeitig wieder für I h r  Geschäft, d as  in  den gegen­
w ärtigen  Krisenzeiten dessen wohl sehr bedarf. D  i e E  i n- 
s ch a  i  t u n g k o st e t n u r  5 S c h i l l i n g .

* Weihnachtsbescherung des Heimatschutzes. D ie F ra u e n ­
h ilfsgruppe des Hcimatschutzes der S ta d t W aidhofen a . b. 
P b b s  veransta lte t, wie seit J a h re n , auch Heuer eine 
W e i h n a c h t s f e i e r  und B ete ilung  der bedürftigen 
K am eraden sowie deren F am ilien . A ußerstande, a lle  hoch­
herzigen S pender zu dieser F e ie r persönlich zu laden, b ittet 
die F rau en h ilfsg ru p x e  alle F reunde, G önner und Spender 
au f diesem Wege, die W eihnachtsfeier m it ih rer Anwesen­
heit zu beehren. D ie F eie r findet am  S o n n tag  den 17. 
Dezember bei K re u l-Jn fü h r  um 3 U hr nachm ittags statt.

* Gemütlicher Abend. A m  S a m s ta g  den 16. Dezember 
findet in  der Gastwirtschaft Holzner, U nter der Leithen, ein 
gemütlicher Abend statt.

* Deutschösterreichischer Gewerbebund. D er nächste  
A m t s t a g  (Sprechtag), a n  welchem unser S ek re tä r a u s  
W ien  in a llen  gewerblichen A ngelegenheiten unen tgelt­
lich A uskünfte erte ilt, findet am  M i t t w o c h  d e n  2 0 .  
D e z e m b e r  in der Z e it von 9 b is  .12 U hr v o rm ittag s  
im S itzungssaal des S tad tam tes  W aidhofen statt. D ie 
M itg lieder werden hiem it aufgefordert, von dieser E inrich­
tung ausg ieb ig  Gebrauch zu machen.

* Sektion Waidhofen a . d. Pbbs des Deutschen und 
Österreichischen Alpenvereines. W ir machen unsere geehr­
ten M itg lieder d a ra u f  aufm erksam , daß vom 1. Dezember 
a n  auch die Jah re sm ark e n  1934 sowie die zur Benützung

Unserem 90 jährigen Jubilar.
Einem  jugendfrischcn Greise ähnlich, der bei voller gei­

stiger Regsamkeit und körperlicher E lastiz itä t seine K inder, 
Enkel und Urenkel zur F e ie r seines GeburtSfeftes um  sich 
vereint, feierte unser ehrw ürdiger und a ltbew ährte r M ä n ­
nergesangverein sein 90. Wiegenfest. Nicht im Rauschen 
eines prunkenden Festes gedachte er seiner erlebten 90 
J a h re ,  sondern still und schlicht im R ahm en  eines ein ­
zigen Festkonzertes und n u r gefeiert von den treuesten sei­
ner A nhänger. W ohl w äre  er befugt gewesen, eine so sel­
tene F eie r un ter größerer P rach ten tfa ltu n g  und äußerem  
G lanze zu begehen, doch in Ansehung der schwierigen Z e i­
ten und der großen h a rren d e n  A ufgabe der kommenden 
Jah rh u n d ertfe ie r, die eine außerordentliche Z usam m enbal­
lung a lle r K räfte  zu würdigster F eie r eines so hehren 
Festes erheischen w ird, ließen ihn von einer F e ie r größeren 
S tile s  absehen.

90 J a h re ,  die im  Eingelleben einen höchst selten sich er­
eignenden Glücksfall bedeuten, sind, auf eine Körperschaft 
bezogen, die in  ewig sich verjüngender K ra ft im m er neues 
Leben a u s  des Volkes unversiegendem U rquell schöpft, von 
keiner allzu großen B edeutung; aber dem rasch vergäng­
lichen Einzelgliebe sind sie außerordentlich viel. W ie viel 
edles S treben , ideales M ühen , innere geistige Erfolge, 
äußere E hren  schließen sie ein, welch unendliche B ilder- 
folge ernster und heilerer M om ente ro llt vor dem rück­
schauenden Auge ab! M it  W ehm ut gedenkt m an  der lie­
ben S angesbrüder, die der Tod abgerufen, denen m an  
sich im Liebe und schöner Kameradschaft eng verbunden 
fühlte. Köstliche S tunden  heiterer Geselligkeit nach e rn ­
ster, nicht im mer leichter G eistesarbeit leben wieder auf, 
wie schwillt die B rust in lau terem  Hochgefühl beim G eden­
ken an  die äußeren Erfolge des V ereines, der a l s  E rm ah- 
ner, A u frü ttle r, F ü h re r, Helfer in  der N ot im m er im 
M ittelpunkte des geistigen und n a tio n a len  L ebens seiner 
Gemeinde gestanden ist. W ie leuchten a ls  glänzende Licht­
punkte die frohen Sängerfeste a u s  dem Dunkel der V er­
gangenheit uno_ wie grüßen a ls  glückliche S te rn e  vor- 
geahnte S ängcrfreuden  m itten  in  den E rnst des D ienstes 
für das deutsche Lied und Volk! S o  standen w ir denn m it 
dankerfülltem  Rückblick in s  V ergangene und hoffnungs­
froher Ausschau in s  Zukünftige vor dem ehrw ürdigen J u ­
b ila r  und wünschten ihm a u s  vollstem Herzen m ännliches 
Wachsen, blühendes Gedeihen und kräftige Entwicklung

nach innen und außen, auf daß er seine schöne A ufgabe 
glücklich erfülle zum Heile seiner H eim atgem einde und zur 
E hre  des deutschen Liedes.

I n  im m er treuer und bew ährte r Gefolgschaft standen 
dem V erein  a n  seinem C hrenabend sein starker Z w illin g s­
bruder, d as  Hausorchester, und die ewig blühende Schwe­
ster, der F rauenchor, hilfreich zur S eite  und a ls  G eb u r's -  
tagsgeschenk fügten sich glücklich vier V orträge  des V o lts ­
liederchores, einer Neuschaffung im V ereine, ein. I n  
freudvoller A nerkennung seien die Leistungen des H aus- 
orchesters, nam entlich in der W ievergebung von Schuberts 
ewig jugendlich anm utender R osam unden-O uverture her­
vorgehoben. U nter H errn  S i e g e r s  sicherer F ü h rh an d  
ist's ein freudiges M usizieren. D er M ännerchor schmückte 
den Abend m it dem lieblichen Chore im V olkston von W . 
N agel, „ D a s  R inge le in ", dem zartere In n ig k e it und fei­
nere A btönung sehr wohl angestanden w äre  und dem a l t­
bew ährten  K raftchor „ S t.  M ichel" von E . L afite , der 
prachtvoll und markig packend erklang. D er Frauenchor 
fügte in  den Liederstrauß zwei Frauenchöre, das  zugkräf­
tige „W iegenlied" von F r . N euhofer, ein liebes, za rte s  
D ing  von bestrickender E ig en art, und „D ie Spröde" von 
R . Völker m it einer noch nicht berühm ten M elodie zu einer 
a ltberühm ten  Dichtung.

D ie E ründungsliederta fe l zur 90 jäh rigen  Ju b e lfe ie r 
brachte eine N eueinführung , welche allgem einen, lebhaf­
ten B eifa ll fand. D er kleine Volksliederchor erw ies sich 
a l s  sehr gefällige Abwechslung in der V ortragsfo lge und 
bestand sein erstes A uftreten glänzend, sowohl w as  die 
A u sw ah l der E höre betrifft, a ls  auch in Bezug auf W ohl­
la u t, K ra f t und Ausgeglichenheit der S tim m en , deutliche 
Aussprache und genaues Befolgen jeden C horm eister­
winkes. E s  entspricht auch dem Wesen des V olksliedes 
bester, w enn es m it w eniger A ufw and an  S än g e rn  d a r ­
gebracht w ird, abgesehen davon, daß  sich die D arb ie tung  
m it wenigen ausgew äh lten , geübteren K räften  doch leich­
ter einw andfrei gestalten läß t, a l s  m it der M aste des 
ganzen gemischten C hores. E s  kann m it w eniger M ühe 
bester auf d a s  S tu d iu m  von F einheiten  eingegangen w er­
den und die Z u h ö rer spenden w illig  B eifa ll.

C horm eister F  r  e u  n t h a l l e r h a t sich m it dieser N eu­
ein führung  den Dank der Z u h ö rer verdient und der V e r­
ein ist zu beglückwünschen, daß er solche K räfte  hat. D ie 
P flege des V olksliedes ist für den V erein  der K leinstadt, 
wie c a s W asser für den Fisch. D a  ist er in seinem E lem ent 
und m a n  freut sich, w enn m an sieht, wie es ihm behagt.

Nach B eethovens 1. S ym phonie , 1. Satz, h ielt H err V or­
stand D r. K . I .  F r i t s c h  die Festrede, in  welcher e r a u s ­
zugsweise die wichtigsten Begebenheiten mündlich w ieder­
holte, die in der Festschrift niedergelegt sind, welche der 
V erein  un te r dem T ite l „W o m a n  s in g t. . . "  herausgab . 
D ie E rin n e ru n g  a n  ernlfte, schwere Z e iten  a u s  der fast 
jah rh u n d e rta llen  Geschichte des V ereines berührte  umso 
tiefer, a l s  w ir heute in ähnlichen V erhältnissen leben, aber 
a u s  dem Rückblick a u f  die K ra ft, die A u sd au er und a u f  den 
u n au sro ttb a ren  F rohsinn , m it welchen unsere V orfahren  
schließlich alle W idrigkeiten 'überw anden, schöpfte m an  die 
zuversichtliche H offnung, Laß es auch unserer G enera tion  
gelingen w ird, sich durchzuringen zur w ohlverdienten Höhe, 
w enn n u r a lle  zusam m enhalten, den M u t nicht sinken las­
sen und dem deutschen Liede froh und uneigennützig d ie­
nen, wie es der V erein  seit 90  J a h re n  redlich ge tan  hat.

Z um  festlichen A usflan g  des K onzertes tra t  der ganze 
S an g - und K la n g a p p a ra t des V ereines in den D ienst des 
Festes m it der W iedergabe des hier nicht m ehr unbekann­
ten W erkes von M . M eyer-O lbersleben  „ D a s  b e g r a ­
b e n e  L i e d " , einer m it a llen  musikalischen H ilfsm itte ln  
ausgesta tte ten  B a llade  von mancherlei Reiz und A b­
wechslung, die S o lls , M ä n n e r- , F ra u e n -  und Gesamtchor 
m it dem Orchester bringen . D ie zu anerkennensw ertem  
Danke verpflichtende Gesam tleistung litt w ohl a n  den Solo- 
stellen a n  der allzu  aufdringlichen A rt des begleitenden 
Orchesters, so daß die gewiß nicht m it kärglichen S tim m ­
m itte ln  ausgestatteten  Solisten  H err V ö l k e r  und F r ä u ­
lein K  r  e m  p l einen schweren K am pf um die H örbar- 
w erdung ih rer P a r t ie  —  nam entlich in  den lyrischen S te l­
len —  zu kämpfen hatten . T ra t  d an n  noch der C hor in 
seiner S ingfreudigkeit und jugendlichem Ungestüm in s 
Treffen, d an n  hätte  eine bösw illige Z unge, den T ite l im 
D oppelsinn nehmend, von einem  in a llzu  mächtigen T o n ­
flu ten „begrabenen Lied" sprechen können. A ber trotz d ie­
ser über d as  schöne E benm aß springenden M usizierfreude 
gab es genug der Lichtpunkte, die die Schatten  überhellten  
und ausgleichend wirkten, denn Solisten, C hor und Orche­
ster einten sich in freudiger H ingabe zur F e ie r eines sel­
tenen A bends ih r Bestes zu leisten. S o  möge denn der 
V erein  un te r den glücklichen Auspizien seines Festabends 
in  die 10. Dekade seines Bestehens ein treten  und in voller 
Rüstigkeit und ungeschwächter Lebenskraft feinem „H under­
te r"  entgegengehen!



Freitag den 15. Dezember 1983. „ B o t e  » o n  d e r  Y b d s" Seite 3.
der erm äßigten Touristenrückfahrkarten erforderlichen V un- 
desbahnerkennungsm arken 1934 fü r Schutzhüttenbesuch und 
e rw ähn te r B ah nerm äß igung  Gültigkeit besitzen. Gleich­
zeitig diene zur K enn tn is, daß satzungsgemäß jene M it­
glieder zur Z ah lung  des B e itrag es  fü r  1934 verpflichtet 
find, die ihren eventuellen A u s tr i t t  nicht v o r  vom  31. 
Dezember 1933, also vor B eg inn  des V ere in s ja h re s  
s c h r i f t l i c h  der Sek tionsleitung  bekanntgeben. D er 
M itg liedsbeitrag  einschließlich der B .B .-E rkennungsm arke 
be träg t fü r 1934 12 8 fü r V ollm itglieder ( ^ M itg l ie d e r )  
m it M itteilungenbezug, 6 8 fü r B M itg lid d e r ohne M it­
teilungenbezug, 8  8 für V M itg lied e r, welche die M itte ilu n ­
gen zu beziehen wünschen. D ies ist schriftlich der S ek ttons­
le itung  zu melden. 8  8  fü r d a s  Jah rbuch  1934, um  welchen 
B e trag  bei gewünschtem Bezug bei der B eitragsle istung  
m ehr zu entrichten ist.

* Fleischhauergenossenschaft W aidhofen. B ei der H au p t­
versam m lung h a t der bisherige V orstand H err A . P  ö ch - 
H a c k e r  seine S te lle  niedergelegt. Z um  V orstand wurde 
H err E d u a rd  T  e u f l, Fleischhauer und Selcher, Z ell a. d. 
Y bbs, gew ählt.

* Schöne, praktische Weihnachtsgeschenke kaufen S ie  
p re isw ert bei I .  H ack  l, Uhrmacher und R adiohandlung , 
W eyrerstraße 10. Anzeige a u f  der letzten S eite .

Ordinationsgehilfin
w ird  aufgenommen. Zcchnatelier Rud.
Schwarz. 1217

* Der Voranschlag 1934. D er heurige V oranschlag u n ­
terscheidet sich in  seinen wichtigsten Posten nicht viel von 
dem des V o rja h re s . D ie  E i n n a h m e n  sind m it 
389.506 8  festgesetzt, die A u s g a b e n  m it 419.754 8, 
so daß ein A b g a n g  von 30.248 8  unbedeckt verbleibt, 
der seine Deckung durch die laufende G ebarung  finden soll. 
I n  den E in n ah m en  ist der R ü c k g a n g  vornehmlich au f 
die vorsichtig erstellten M i n d e r e r t r a g e  a u s  den E e -  
m e i n d e a b g a b e n  und dem passiven F o r s t w e s e n  
zurückzuführen. D ie G e m e i n d e  a b g a b e n  sind wie 
folgt eingeschätzt w orden: E r tra g sa n te ile  a n  den B u n d es­
steuern 78.000 8 , Gemeindezuschlag zur Land-, G rund- und 
Gebäudesteuer 27.000 8, Lohnabgwbe 28.000 8 , A rea l­
steuerzuschlag 3 .000 S , vorübergehende U nterkunft 5 .000 8, 
LuskbarkeitSsteuer 14.000 8 , Strom preiszuschlag 14.000 8, 
verschiedene A bgaben 7.100 S ; zusam men 176U 00 8. D er 
E r t ra g  derselben w urde gegenüber dem J a h r e  1933 um 
12.500 8  herabgesetzt. E ine sichere H aupteinnahm e des 
E em eindehaushaltes ist die V e r g i n s u n g d e s  A k t i v -  
k a p i t a l s ,  die auch Heuer, m it 102.700 8  gleich im V o r­
anschlag erscheint. I n  den A u s g a b e n  sind keine be­
sonderen V eränderungen  eingetreten, da die F inanzlage 
keine Beweglichkeit in  Bezug a ü f  die außerordentlichen 
A usgaben  zuläßt. V erm indert haben sich die A uslagen  
durch die Herabsetzung des Z in sfußes fü r die Gemeinde- 
schulden um  3200 8, die P e rso n a lau s lag en  der P olizei 
durch P ension ierung  und einige kleine andere  Posten. V e r­
m ehrt haben sich die A usgaben für Ruhegenüsse und für 
d a s  Fürsorgewesen um  w eitere 4646 8 . D ie A usgaben 
h iefür betragen  bere its  die S um m e von rund  70.000 8. 
D ie außerordentlichen A usgaben  sind d iesm al weitgehendst 
eingeschränkt w orden. E s  sind h iefü r eingesetzt n u r  5.000 
Schilling a l s  Zuschuß der Gemeinde (ein V ierte l A n teil) 
zu den Überschreitungen bei dem K ran kenhaus-E rw eite­
ru n g sb au , 1 .700 8 für die B ereifung des S p ren g au to s  
und 4 .000 8 zur Deckung des A bganges beim  B ürgersp ita l. 
D ie Herstellung des B ahnhofw eges, die m it 8 .200 8 ver­
anschlagt w ar, m ußte neuerlich zurückgestellt werden und 
kann n u r  durchgeführt w erden, w enn vielleicht au f  irgend­
einem  Gebiete sich eine M ehreinnahm e ergibt.

* Wie sind die Aussichten? D a s  richtet sich nach dem 
S tandpunk t, den m an  einnim m t. Geschäftsleute, die fo rt­
laufende, zielbewußte W erbung  vertreten, haben im m er 
gute Aussicht, die möglichen Geschäfte selbst zu machen, denn 
sie bleiben bekannt und lassen sich nie verblüffen. D er 
„B ote  von Y bbs"  h ilft zur W erbung . Auch m it geringen 
M itte ln  ist D auerw erbung  möglich.

Passende Qeihnaclitsgesclienbe!
N ä h  m  a s c h i n e n  R a d i o  neueste Apparate
„Pfaff . „Rast & Gasser W i f i t e  TS p O f t a  r t i  Ke!
F a h r r ä d e r  empfiehlt in reicher Auswahl
S c h r e i b m a s c h i n e n  zu den günstigsten Bedingungen
M aschinen-, Radio-, G ram m ophon-, Fahrrad-H aus

J. KRAUTSCHNEIDER
W aidhofen a. d. Ybbs, U nterer S tad tp latz 16. Tel. 18

* Neuerungen im Poswienste. A m  1. Dezember w urde 
beim  P ostam te W aidhofen a. d. Y bbs der S p ä t l i n g s -  
b i e n s t  eingeführt. Gegen einen Zuschlag von 30 Groschen 
können Einschreibbriefe, W ertbriefe, Pakete und te leg ra­
phische Postanw eisungen auch nach Schluß der gewöhnlichen 
P arte ien am tstu n d en  a n  dem h iefür bestimmten Schalter 
aufgegeben werden. A n  W ochentagen ist für den S p ä t­
lingsdienst die Z e it von 12 b is  14 U hr und von 17 bezw. 
18 b is  20 U hr, a n  S o n n tag e n  von 10 b is 12 U hr vor­
gesehen. D a  im  Anschluß a n  diese Z eiten  auch die W ei­
terleitungsm öglichkeit für die angenom m enen Sendungen 
gegeben ist, w ird durch den S pätlingsd ienst eine ganz we­
sentliche Verbesserung bezw. Beschleunigung des P ostver­
kehres erzielt. D ie A  m t s  st u n d e n a n  S o n n - und F e ie r­
tagen  w erden gleichzeitig fü r die Z e it von 9 b is  10 U hr 
v o rm itta g s  (früher % 9  b is  y210 U hr) festgesetzt, um  die 
Gleichmäßigkeit m it den übrigen P o stäm tern  herzustellen; 
diese M aßnahm e w ar insbesondere wegen der Abwicklung 
des Fernsprechverkehres notw endig. E s  w ird auch ganz 
besonders d a ra u f  hingewiesen, daß die Postdirektion der­
zeit eine V erk eh rsw eg  ung im  Fernsprechverkehre durch­
füh rt und bei N euerw erbung  einer Fernsprechteilnehm er­

stelle außerordentliche B egünstigungen e in räu m t; so ist es 
beispielsweise un ter gewissen Voraussetzungen möglich, eine 
Teilnehm erstelle bezw. den Anschluß derselben vollkommen 
kostenlos zu erhalten . N ä h e r e  A u s k ü n f t e  s i n d  
b e i m  P o  st a m t e  e i n z u h o l e n .  D a in der heutigen 
Z e it fü r die meisten U nternehm ungen ein Telephon unen t­
behrlich ist und die A uslagen  hiefür durch M eh re in n ah ­
men vielfach gedeckt werden, so versäume niem and, diese 
günstige G elegenheit zu benützen.

* Der freiwillige Arbeitsdienst in Waidhofen a. d. Y. 
V on befreundeter S e ite  ist u n s  über die F  ü h r  e r f ch u l e 
d e s f r e i  w i l l i g e n  A r b e i t s d i e n s t e s  i m R e i ­
c h e n a u e r h o f  nachfolgender Bericht zugekommen: N un  
ist es doch Wirklichkeit geworden, w as  in  anderen  L ändern  
und O rten  schon seit langem  durchgeführt w urde (zäh lt 
m an doch in ganz Österreich über 200 A rbeitslager m it 
etw a 17.000 A rbeitsfre iw illigen ), der freiw illige A rb e its ­
dienst n im m t n u n  auch in  W aidhofen seinen A nfang, d a ­
m it sich hoffentlich recht bald Gemeinden oder V erbände 
finden, die a n  die Verwirklichung mancher A rbeit, die w e­
gen der hohen Kosten zurückgestellt werden m üßte, denken 
und in  die W ege leiten. D er s t a a t l i c h e  A r b e i t e -  
d i e n  ft, dem S taa tsse k re ta ria t für Arbeitsbeschaffung u n ­
terstellt, h a t im R  e i ch en a u e r h  0 f b e i  W aidhofen eine 
F  ü  h r  e r  s ch u  l e, speziell zur H eranbildung technischer 
K räfte , errichtet. A us a llen  A rbeitslagern  Österreichs w u r­
den tüchtige, vielfach durch ihren B eru f dazu ganz beson­
ders geeignete Leute au se rw äh lt, die durch theoretische und 
praktische Schulung zu t e c h n i s c h e n  L e i t e r n  oder 
P a r t i e f ü h r e r n  herangebildet werden sollen, um im 
nächsten F rü h fa h r , wo die Ausstellung w eiterer 200 Lager 
gep lan t ist, zur V erfügung zu stehen und die A rbeiten  fach­
gem äß zu leiten. D er S traß e n te il W a i d h o f e n  —  
W e y r e r s t r a ß  e b is  zur Öberösterreichischen L andes­
grenze ist a l s  S  chu I u  n g  s ft r a  ß e gedacht und soll die 
Verbesserung dieser S traß e , wie V erbreiterung , P ro f ilie ­
rung , Entw ässerung, durch diese Leute durchgeführt w er­
den. A ber auch andere Arbeitsschulung soll stattfinden. S o  
die O b  s tb  a u m s c h  ä v  l  i n g s b  e k ä m p f u  n g ,  R o ­
d u n g  und N  e u p  f l  a  n z u n  g, die im  Neunkirchner B e­
zirk durch die Landes-Landw irtschaftskam m er praktisch in  
die W ege geleitet w ird . Auch A ufforstungsarbeiten  sowie 
die Schaffung eines P l a n s c h b e c k e n s  für die Ju g en d  
des Reichenauerhofes sind geplant. D er L eiter der neu­
geschaffenen Führerschule, in der die T eilnehm er auch in  
dem adm in istra tiven  D ienst eingeschult werden, ist Archi­
tekt Adolf S c h w a r z  -Reichenau. D ie Teilnehm erzahl 
beträg t derzeit bei 70 P ersonen. D ie D au er eines K urses 
b e träg t 3 M onate . Leute a u s  a llen  G auen  Österreichs 
sind vertre ten . F rohe W iener, sangeslustige K ä rn tn e r, 
S te ire r , T iro le r , S alzburger, 'B urgenländer, O beröster­
reicher. V iele, die beruflich schon ih ren  M a n n  gestellt haben 
und nun  durch die U ngunst der Z e it a u s  ihrem  Schaffen 
herausgerissen w urden, sie sind zum freiw illigen  A rb e its ­
dienst gegangen, um in dieser Schöpfung a u f  unpolitischer 
G rundlage schaffen zu können, denn dies ist notw endiger 
für das  W ohl des V ate rlan d es  a ls  unproduktiver p o liti­
scher H ader.

* Todesfälle. A m  27. Oktober starb im hiesigen K ra n ­
kenhause F ra u  Theresia M ö r i x b a u e r ,  H ilfsarbe ite rs- 
g a ttin , hier, 1. W ir ts ro tte  25, im 49. L ebensjahre. —  
A m  28. Oktober e in  no tge tauftes M ädchen des H errn  H er­
m ann  P  ü  r  g y, K au fm an n  in  W aidhofen, Hoher M ark t 
35. —  Am  29. Oktober Ernestine P e z l ,  P r iv a te , 1. 
W ir ts ro tte  15, im  76. L ebensjahre . —  A m  30. Oktober 
A n n a  S e i s e n b a c h e r ,  P r iv a te , Hintergasse 3, im 70. 
L ebensjahre. —  Am  4. N ovem ber im hiesigen K ranken­
hause H err F ra n z  S t o c k e n r e i t e r ,  A usnehm er, 
Gaslenz, Eroßgschnaidt 16, im 83. L ebensjahre.

* Tonkino Hieß. S a m s ta g  den 16. Dezember, 2, % 5 , 
% 7  und 9 U hr: „ D e r  J u d a s  v o n  T i r o l " .  E in  
ernster und heiterer T onfilm  a u s  dem Hochgebirge T iro ls  
nach dem Schauspiel von K a r l  Schönherr. H auptdarste ller: 
C am illa  S p iro , Fritz R afp , Fritz K am pers, H ans Beck- 
E aaden . Jugendvorstellungen um 2 und % 5  U hr: „D er 
J u d a s  von T iro l" . —  S o n n tag  den 17. Dezember, 2, % 5 , 
347 und 9 U hr: „ D i e  k l e i n e  S c h w i n d l e r i n " .  
E in  schöner lustiger T onfilm  m it D olly  H aas , H ara ld  
P au lsen , B etty  A m ann , O tto  W a W u rg , H ans J u n k e r ­
m ann . P rächtige A ufnahm en.

* 1. Kapselschützengesellschaft. Am M ittwoch den 6. de. 
veransta lte te  die Gesellschaft wie a lljäh rlich  ih r  K ra m p u s ­
schießen, d a s  sehr an im ie r t verlief und bei dem die G e­
sellschaft nicht bloß sehr zahlreich 'Schützen, sondern auch 
einen  reizenden D am enflo r begrüßen konnte. D a s  Schieß­
lokal w a r  in  den Nikolo- und K ram pussorten  au f d as  
geschmackvollste geschmückt, einer A rbeit, der sich die 
Schützenschwestern F r a u  K u d r n k a  und  F r a u  H o l d ­
st a u  5 in  liebensw ürdiger und selbstloser W eise unterzogen 
h a tten . D ie L eitung des 'Schießens lag  in  den bew ährten  
H änden des .Schützenmeisters K u d r n k a .  von seinen 
F reunden  auch „Schützenfranzl" benann t. Neben den üb­
lichen Scheiben gelangte auch eine „K ram pusscheibe", eine 
originelle E rfin d u n g  des Schießleiters, zur A ufstellung und 
Beschießung; es w urden folgende R esu lta te  erzielt: T ie f­
schußbeste: 1. H err Leopold H oldhaus, 0 T e ile r ; 2. H err 
Z in n ert, 2 T e ile r; 3. H err H oyas, 10 T eiler. K re is ­
p räm ien : 1. H err B aum eister Schrey, 2 X 6 6  K reise; 2. 
H err B rem , 54, 52 ; 3. F r a u  R elly  H oldhaus, 54 Kreise. 
Krampusischeibe: 1. Best H err K appus, 2. H err F ritz 
G au ß ; 3. H err Kögl. Nach B eendigung des Schießens er­
schien der gefürchtete K ram p u s in Lebensgröße m it mäch­
tiger B u tte  und R u te  und h ie lt, m it Streichen nicht spa­
rend, den verschiedenen Schützen und  Schützenschwestern ihre 
S ü n d en  in laun igen  V ersen vor. A ber nicht n u r  S treiche 
teilte der Böse a u s , a u s  seiner B u tte  zog er a lle rhand  
sinnige und süße Geschenke fü r  die Schützen und 'Schützen- 
schwestern hervor. D a  d an n  noch dam pfender, vortrefflicher 
Punsch kredenzt w urde, ist es nicht zu verw undern , daß die 
S tim m u n g  sehr heiter blieb und d as  Beisam m ensein über

die sonst an  Schießabenden übliche S tu n d e  ausgedehnt 
wurde. —  D a s  nächste Vereinsschießen w ar natu rgem äß  
schwächer besucht und  w urden  dabei folgende R esultate  e r­
zielt: Tiefschußbeste: 1. H err Schrey, 10 T e ile r; 2. H err 
B rem , 54 T eiler. K ram p u sp räm ien : 1. H err Kögl, 56 
(57 ), 55, 51 K reise; 2. H err Lattisch, 53 (55 ), 54 Kreise. 
D a nach den E rfah ru n g en  der letzten J a h r e  die Schieß- 
abende vor und in  der W eihnachtswoche meist schlecht be­
sucht sind, findet d a s  nächste Vereinsschießen erst nach den 
W eihnachts- und N eu jah rsfe iertagen  am  3. J ä n n e r  1934 
statt. Schützenheil a llen  Schützenbrüdern und -schwestern im  
J a h r e  1934!

* Kapselschützengdsellschaft „zur Henne". B ei dem am
S o n n tag  den 3. Dezember stattgefundenen Schießen e r­
zielten folgende Schützenbrllver Beste: 1. P r e is  A lfred 
Lattisch, 59, 54 Kreise. 2. P r e is  Ig n a z  Leim er, 54, 50 
Kreise. Nächstes K ranzel a m  S o n n ta g  den 17. Dezember. 
B eg inn  16 U hr, Ende 22 U hr. A lle M itg lieder sowie 
G önner des Schießsportes sind freundlichst eingeladen. 
Schützenheil!

* E s  geht gegen Weihnachten! E s  m ehren  sich nun  die 
äußeren Anzeichen, daß w ir  gegen W eihnachten kommen. 
Nach und  nach w erden die Schaufenster neu eingerichtet und  
so manche originelle W erbung  kann m an  jetzt sehen. M a n  
sieht, daß auch in  der P ro v in z  die K undenw erbung m oder­
ner und eindringlicher w ird . A uf dem O beren S tad tp la tz  
w urde der nun  schon trad itionelle  W e i h n a c h t s b a u m  
aufgestellt, der nicht n u r  d a s  W eihnachtsbild  vervo llstän­
digen soll, sondern auch die V orübergehenden d a ra n  e r in ­
nern  soll, in  der W eihnachtszeit derer zu gedenken, dir 
a rm  sind und die w enig  F reuden  in  dieser Z e it e rw arten . 
E ine  Sammelbüchse in  der N ähe  des B au m es angebracht, 
b itte t um  S penden  fü r  die W eihnachtshilfe. D er in  den 
letzten T agen  eingetretene Schneefall h a t  auch der N a tu r  
ein weißes K leid gegeben, so daß auch diese weihnachtlich 
ist. Hoffentlich h ä lt  dieses w interliche B ild  auch b is  zu 
den W eihnachtstagen  an .

* Vom Eislaufen. Durch die G unst des W ette rs  ist 
heuer d a s  E is la u fe n  in  die erste R eihe der W in terfreuden  
und V ergnügen gekommen. Noch fehlte der richtige Schnee, 
um dem zu Ungunsten des E is la u fe n s  in  den letzten J a h ­
ren stark bevorzugten Schi- und  R odelfahren  huldigen zu 
können. E s  ist sehr erfreulich, daß dadurch d a s  so schöne 
und  gesunde E is lau fen  w ieder m ehr zu E h ren  kommt. U n­
sere S ta d t besitzt in  dem E isplatz a u f  dem Spielplatz einen  
sehr netten  und entsprechend großen P la tz  u n d  es kann 
dort die Ju g en d  sich in jeder Beziehung am  E issporte  e r­
freuen. A ber auch a lle  anderen , denen der A lltag  nicht 
e rlaub t, m it  den B re tte ln  in  die B erge zu eilen , ist G e­
legenheit gegeben, täglich, w enn auch n u r  a u f  kurze Z eit, 
gesunde B ew egung zu 'machen. M a n  erinnere sich d a  n u r 
an  die früheren  Z eiten , wo d a s  E is la u fe n  noch von  a lt 
und jung  geübt w urde. E s  w aren  wirklich fröhliche S tu n ­
den, die m a n  a u f  dem Eise verbrachte und sie h a tten  noch 
d a s  A ngenehm e, daß m an  im m er in  frischer, gesunder L u ft 
w ar und auch seiner G esundheit G u tes  ta t. W er also nicht 
über die nötige Z e it verfügt, anderen  W in terspo rt a u sz u ­
üben, der betätige sich m it dem E islaussport. D er im m er 
entsprechend instandgehaltene E islau fp la tz  lade t hiezu ver­
lockend ein, w enn m an  d a s  m untere T reiben  do rt be­
trachtet.

* Achtung! Besitzer von Dollarwerten! D er V erband 
der S p a re r  und K le in ren tner h a t in  Fortsetzung seiner u n ­
ternom m enen A ktionen beschlossen, in  direkte F ü h lu n g  m it 
der R egierung der V erein ig ten  S ta a te n  zu tre ten , um  die 
dortige W ährungsgesetzgebung im In teresse der österreichi­
schen Besitzer von D o lla rw erten  zu beeinflussen. I n  einer 
der amerikanischen R egierung überreichten E ingabe w urde 
ausgeführt, daß die R egierung der V erein ig ten  S ta a te n  die 
moralische Pflicht hat, a lle  S p a re r  der W elt zu schützen, 
die im  V ertrau e n  au f die S ta b i l i tä t  des D o lla rs  und der 
Ehrlichkeit der amerikanischen Gesetzgebung ihre E rsp a r­
nisse in  dieser W äh ru n g  angelegt haben. D er V erband  
w ird ferner bestrebt sein, zwischen den österreichischen B e­
sitzern von D o lla rpap ieren  und F orderungen  und den öster­
reichischen Dollarschulden einen gerechten Ausgleich im 
Wege eines Kompromisses herbeizuführen. Dieses K om ­
prom iß soll die In teressen  der G läub iger w ahren  und zu­
gleich die Leistungsfähigkeit der Schuldner berücksich­
tigen. Diese vom V erbände angestrebte R egelung w ird 
d as  V erm ögen der S p a re r  vor w eiteren Schwankungen 
des D o lla rs  schützen. J e n e  Besitzer von D o lla rp ap ie ren  und 
F orderungen , welche wünschen, daß ihre W erte  in  die vom 
V erband der S p a re r  und K le in ren tn er begonnene Aktion 
einbezogen werden, w ollen sich b is spätestens 15. J ä n n e r  
1934 bei der finanziellen B eratungsste lle  des V erbandes, 
W ien , 1., Elisabethstraße 20 , Tel. A 33-3-93, mündlich 
oder schriftlich melden.

* Sonderpostmarken zugunsten der Winterhilfe. A uf 
G rund der Erm ächtigung der B undesreg ierung  werden zu­
gunsten der W in terh ilfeak tion  der B undesreg ierung  S o n ­
derpostmarken herausgegeben. Z u  diesem Zwecke w urden 
die geltenden B riefm arken  zu 5 g, ,12 g, 24 g und 1 8 in  
geänderten F a rb e n  m it dem Überdruck „W in terh ilfe"  und 
dem Aufdruck des fü r die W in terh ilfe  bestimmten Z u ­
schlagsbetrages aufgelegt. D ie M arkenreihe besieht a u s  
folgenden vier W erten : 5 + 2  g o livg rün , 1 2 + 3  g h im ­
m elblau, 2 4 + 6  g orange, 1 S +  50 g zinnoberrot. Von
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den drei zuerst genannten  M arkenw erten  w urden je 
1,000.000 Stück, von dem zuletzt genannten  M arkenw erte 
60.000 Stück hergestellt. D ie Sonderpostm arken werden 
am  15. Dezember in  Verkehr gesetzt, b is einschließlich 31. 
M ärz  1934 verkauft werden und b is  einschließlich 30 A pril 
zur Freim achung von Postsendungen im Z n- und A u slan d s­
verkehr Gültigkeit haben. Die Sonderpostm arken zu 5 + 2  
Groschen, 1 2 + 3  g und 2 4 + 6  g werden bei sämtlichen 
P ostäm tern  in  ganz Österreich unbeschränkt, auch nach E in ­
zelwerten abgegeben; in W ien  und den übrigen L andes­
hauptstädten werden diese W erte auch in  den Tabaktrafiken 
erhältlich sein. Die Sonderpostm arke zu 1 8 +  50 g w ird 
nur bei den P ostäm tern  in W ien  und den übrigen L an ­
deshauptstädten und nu r zusammen m it den drei anderen 
W erten , also in vollständigen Sätzen abgegeben (S atzpre is 
8  2 .02). A ußerhalb  der Landeshauptstädte können voll­
ständige Sätze der Sonderpostm arken bei jedem Postam te 
gegen E rlag  des K ausbetrages am  Schalter bestellt werden.

* Die Züge haben V erspätungen. Durch die großen 
Schneeverwehungen, die dieser Tage besonders a u f  der 
Wcstbahnstrecke eingetreten sind, haben  fast alle Züge große 
V erspätungen gemacht. S o  kam der Frühpostzug am  
gestrigen T ag  m it einer V erspätung von einigen S tunden  
an , so daß dadurch auch die Postzustellung eine erhebliche 
V erspätung erlitt.

* Einte unerwünschte Plage. Z n  letzter Z e it häufen  sich 
wieder jene F ä lle , daß für a lle  möglichen und  unmöglichen 
Dinge gesammelt w ird . M a n  verkauft E in tr ittsk a rten  im 
V orverkauf fü r S ilvesteroeransta ltungen , B ä lle  usw. und 
beschränkt sich da  nicht au f jene Kreise, die m it diesen V e r­
ansta ltungen  irgendwelche V erbindung haben, sondern be­
ehrt d am it besonders die Geschäftswelt, die vielfach nicht 
N ein sagen kann. E ine Zurückhaltung in der recht üppig 
werdenden Sam m eltätigkeit w äre  sicherlich am  Platze, da ja  
jederm ann ohnehin durch sonstige Unterstützungen, W in te r­
hilfe u. dgl. stark in Anspruch genom men ist.

* Die Krankenhaus-Einbrecher gefaßt. D er nachts zum 
27. N ovem ber in  der V erw altn  ngSkanzlei des K ranken­
hauses vorgekommene Kasseneinbruch h a t durch die V er­
haftung der T ä te r  rasch seine A ufklärung gesunden. W ie 
in allen  größeren K rim in a lfä llen  w urden auch hinsichtlich 
dieses Kasseneinbruches, welchen, nach den M erkm alen  zu 
schließen, erfahrene Schränker au sg efü h rt Haben, von der 
Sicherheitswache a n  a lle  in  F rage  kommenden S icherheits­
dienststellen Fahndungsschreiben, die eine genaue Sach- 
oerhaltsschilderung enth ielten , ausgcfandt und um  M it-  
forschung ersucht. N un  langte vom Bundes-Polizeikom m is- 
sariat in W els  die M itte ilu n g  ein, daß in W els  der vom 
Eendarm erieposten A rnoldstein in  K ärn ten  wegen eines 
in der dortigen Gemeindekanzlei verübten Einbruches ge­
suchte A lbert E r o l l i t s c h ,  1894 in Unteroellach gebo­
ren. nach Möschach zuständig, verhaftet w urde, in  dessen 
Besitz eine komplette G a rn itu r  Kasseneinbruchswerkzeuge 
gesunden w urde, von welchen einzelne Stücke, wie ein 
Z en tra lb ch re r und ein Brecheisen genau die gleiche Größe 
(Bohrerdurchmesscr und Schnestbreite des Brecheisens) 
haben, wie jene Werkzeuge, weiche, wie a u s  den S p u ren  
zu konstatieren w ar, beim hiesigen Einbrüche verw endet 
w orden w aren . D ie K rim inalpo lizei in W els, weiche a n  
Hand des Fahndungsschreibens über den h ier vorgekom­
menen F a ll diese Feststellungen machte, schloß d a ra u s , daß 
der verhaftete E r o l l i t s c h  a l s  T ä te r  des W aidhofner 
Einbruches in B etracht kommt und verhielt den Verdäch­
tigen für die fragliche Nacht zum N achweis seines A lib is. 
E in  solches konnte er nicht erb ringen  und gebrauchte er die 
A usrede, daß er wegen eines Kopsleidens und G edächtnis­
schwäche sich a n  nichts erinnern  kann. E s  w urde in  E rfa h ­
rung  gebracht, daß Erollitsch in letzter Z e it in  Gesellschaft 
des a ls  Kassenschränker bekannten R u p e rt S o m m e r ,  
1905 in M a u t Hausen geboren und dorth in  zuständig, sich 
befand. D ie P clize i in  W els  veran laß te deshalb  die Fest­
nahm e des S om m er, welcher sich in S te y r  aushie lt. BSim 
Bundespolizeikom m issariat in  S te y r  w urde R u p ert S o m ­
mer eingehenden V erhören unterzogen, durch welche d e ra r t 
gewichtige V erdachtsm om ente gew onnen w erden konnten, 
daß die Täterschaft des Erollitsch und S om m er Nicht m ehr 
in Zw eifel steht. S om m er h a t u n te r anderem  angegeben, 
la ß  er und sein Komplice die Nacht vom 26. zum 27. N o­
vember ( in  welcher der Kasseneinbruch verübt w urde) in 
Amstetten in verschiedenen East- und K affeehäusern zu­
brachten und am  27. v o rm ittag s  über W aidhofen— S e lz ta l 
nach Linz gefahren  sind. D en Beiden fä llt auch ein Kassen­
einbruch in K em aten a . d. K rem s, Oberösterreich, zur Last, 
welcher in der Nacht vom 24. zum 25. N ovem ber a u s ­
geführt wurde. D ie w eiteren Nachforschungen zur Ü ber­
füh rung  der beiden V erhafte ten  und Ü berprüfung ih rer 
A ngabe» werden durch die Bundespolizeibehörden W els, 
S tey r, und Linz, die Sicherheitswache W aidhosen a . d. 
P b b s  und Amstetten und die G endarm erieposten in  K e­
m aten a . d. K rem s und H aag durchgeführt.

* Taschendiebstähle. W ie m ehrere in  letzter Z e it erstat­
tete Anzeigen beweisen, sind hier a n  W ochenm arktstagen 
Taschendiebe am  W erke, die sich ihre O pfer un te r der 
bäuerlichen Bevölkerung suchen und a l s  O rt ih rer B e tä ti­
gung den S tandplatz  der Pkwu-A utobusie am  U nteren  
S tadtplatze w ählen, wo sie d a s  beim  Einsteigen in  die 
A u to s  herrschende G edränge ausnützen. A ls  T ä te r  kom­
men zwei anscheinend bester gekleidete M ä n n e r  in  B etracht, 
die sich un ter die vor der A u to b u stllr dicht beisam m en­
stehenden Leute mengen. Z n  einem F a lle  w urde die ge­
stohlene Brieftasche, welche 230  Schilling en th ielt, 
leer int Hofe eines Gasthauses am  U nteren  S tao tp latze ge­
funden. W ahrnehm ungen , welche zur E rm ittlu n g  der T ä ­
ter führen können, w ären  der Sicherheitswache bekannt­
zugeben.

* Fohrraddiebstahl. E in  F a h rra d . M arke „ P a n z e r" , 
H albrenner, schwarzer R ahm en  m it M uffen , die Felgen 
b lau  und schwarz gestrichen, abw ärtsgebogene Lenkstange, 
H andbrem 'e m it S in h lI a M , durchbrochene Kettenscheibe, 
der rückwärtige Kotschützer besonders b re it, am  vorderen

in  W aidhofen a . d. 2)bbs, O berer S tad tp la tz , sofort zu 
verm ieten. A nfragen  und A n träge  a n  die N o tariatskanzlei 

W aidhofen a. d. P bbs.

Kotschützer unten  ein  g rauer Lederfleck, der vordere M a n ­
tel stark abgenützt, der rückwärtige fast neu, w urde am  9. 
Dezember vo rm ittag s  a u s  der T o re in fah rt des Hauses U n­
terer S tadtp latz  N r. 17 gestohlen.

* Beilage.  Der heutigen Folge unseres B la t t e s  liegt ein 
Prospekt des Spezi alhauses für Teppiche. Vorhänge und L ino­
leum R udolf  E e y r h o f e r ,  Amstetten, Hauptplatz 5, bei, w el­
chen w ir  der Beachtung unserer geehrten Leser empfehlen.

*

* Korrradsheim. (W  e i h  n a cht s  f e  st d e r  S c h u l -  
f i n d e  r.) Am  17. Dezember um 3 U hr nachm ittags fin­
det in I .  E u t ja h rs  G asthaus, Schatzcd, ein W  e i h - 
n a c h t s f e s t  der Schulkinder statt, wozu herzlich ein­
geladen w ird. (V on W aidhofen a u s  auch F ahrtm öglich­
keit: A utobus-U nternehm ung V artenstein , H in- und Rück­
fah rt 8  2 .50.) Durch die M ith ilfe  edler Menschen a u s  
S ta d t und Land w ird es heuer auch möglich, bedürftige 
Schulkinder zu bescheren. W ir  freuen uns, zum Fest einen 
kleinen Gabentisch richten zu können und sagen a llen , die 
u n s  d a fü r gaben, aufrichtig  Dank. W eitere S penden jeder 
A rt sind auch S o n n ta g  noch gerne angenom m en.

Amstetten und Umgebung.
—  Persönliches. T ie ra rz t Z ohann  H a i d i n g e r  h a t 

sich am  20. Novem ber in  A m stetten niedergelassen.
—  Schulnachrichten. V om  Landesschulrate w urden ver­

setzt: D er des. H auptschullehrer N orbert K r a i n z  von 
Rosenau nach A m s t e t t e n ,  Hauptschule, und der prof. 
Volksschullehrer F ra n z  W i n d  in den Bezirk W aidhosen 
a. d. P .  D er pers. des. Volksschullehrer Friedrich W  i n n a  
von A m s t e t t e n  nach P b b f  i tz, Hauptschule.

—  Alterkennungen des Bezirksschulrates erhielten : Die 
D irek torin  S . M arg a re te  L a n g ,  O berlehrer Edm und 
B u r g e r .  D ie des. L ehre rinnen  A nna K i t z i n g e r ,  M a ­
rianne  S c h m i d t ,  M a r ie  D i e m b e r g e r ,  H erm ine 
B  r  u  cks ch w e i g e r, G abriele  S  p e n d  li n g w i m  m e r, 
M a r ia  D o r f m a y e r ,  M a r ia  © m e i n e r ,  der des. 
H auptschullehrer M a lte r  P i n g g e r a ,  der def. V olks­
schullehrer H erm ann  S c h ö b e r l  und  die H an d arb e its ­
leh rerinnen  J o h a n n a  P r e i s t ,  J o h a n n a  K ö f  1 e r  und 
Josefine M a y e r h o f e r .

—  Öffentliche Gemeindovatssitzung. A m  D ie n s ta g  den 
19. Dezember findet m it B eg inn  um 4 U hr nachm ittags 
im Sitzungssaale des R athauses eine ordentliche öffentliche 
G em einderatssitzung m it folgender T agesordnung  statt: 
1. Voranschlag der S tad tgem einde Amstetten pro 1934. 2. 
Festsetzung des Zuschlagsperzentes zu den L andes-G rund-, 
G ebäude- und Ä realfteuern . 3. Festsetzung der Hundesteuer 
pro 1934. 4. Festsetzung der neuen W asserle itungsordnung. 
5. Ä ußerung zu Ansuchen wegen E rm äß ig u n g  der A re a l­
steuer. 6. A n trag  wegen Ü bernahm e der G rab  stelle H. L e tt­
ner a l s  L egatgrab . 7. S te llungnahm e zu dem Ansuchen 
wegen Einschulung des Hauses B e rg  N r. 21 in  den S chu l­
sprengel Amstetten. 8. Zustim m ung zur E n tfernung  der 
längs des V erschönerungsw eges beim  B a d  befindlichen 
B äum e.

—  Ehrung des Kommerzialrates Vinzenz Löscher. A n­
läßlich der d iesjäh rigen  H auptversam m lung der H andels­
genossenschaft A m stetten w urde der E hrenpräsident des 
Landesverbandes der H andelsgrem ien und H andelsgenos­
senschaften, H err K om m erzia lra t V inzenz L ö s c h e r ,  in  
dankbarer W ürd igung  um die Verdienste der K au fm an n - 
schaft einstim m ig z u m  E h r e n m i t g l i e d  o e r  H a n -  
d^e 1 s  g e n o s s e n s ch a f t A m s t e t t e n  e rn an n t. Am 
S o n n tag  den 3. Dezember begab sich eine A bordnung der 
Genossenschaft, die H erren  K a r l S c h w e i g e r ,  F erd inand  
E d e l m a n n  und A lois N e u h a u s e r  un te r F ü h ru n g  
des V orstehers H errn  A lfred K  r o i ß nach P b b s  a . d. D., 
um K om m erzia lra t L ö s c h e r  d a s  sichtbare Zeichen der 
A nerkennung zu überreichen. Vorstecher A lfred K r o i ß 
w ürdigte in  beredten W orten  die unvergänglichen V er­
dienste, die sich H err K om m erzia lra t L ö s c h e r  durch bei­
nahe ein M enschenalter um die K aufm annschaft erw orben 
hat, ur.d überreichte dem Gefeierten ein äußerst gu t gelun ­
genes A quarell, darstellend d a s  G ebäude der K am m er für 
H andel, Gewerbe und In d u s tr ie  in W ien , die v ieljährige 
W irkungsstä tte  des Ausgezeichneten. H err K om m .-R at 
L ö s c h e r ,  au f den die W idm ung sichtlich großen Eindruck 
gemacht ha tte , dankte den anw esenden H erren  des A u s­
schusses a l s  auch den M itg liedern  der Genossenschaft für 
die ihm dargebrachte E h rung  und versprach, dem B ilde 
e inen Ehrenplatz un ter den vielen D iplom en einzuräum en.

—  Julfletern des Deutschen Turnver­
eines Amstetten. S a m s ta g  den 9. und 
S o n n ta g  den 10. Dezember fanden in der 
deutschen T u rn h a lle  die d ie sjäh rigen  
I  u l f e i e r  n des Deutschen T u rn v e r­
eines bei jedesm al vollbesetztem Hause 
statt. Z u  H underten w aren  sowohl am  

S a m sta g a b e n d  a ls  auch am  S onntagnachm ittag  die vie­
len, vielen F reunde der deutschen T u rn e re i a u s  nah  und 
fern  zusam mengeström t, um  m it den wackeren J ü n g e rn  
F riedrich Ludw ig J a h n s ,  m it der sonnigen, fröhlichen T u r ­
nerjugend d as  deutsche Ju lfe s t zu begehen. Nach ein ­
leitenden M usikvorträgen der von T b r. R obert F l e c k  ge­
leiteten  T urnerkapelle , die bei beiden J u lfe ie rn  in  schnei­
diger Weise den musikalischen T e il bestritt und d a fü r w ohl­
verd ien ten  reichlichen B e ifa ll erntete, begrüßte V ere in s­

sprecher M .U .D r. S i l e w i n a z  am  S am stag ab en d  un­
ter den so zahlreich erschienenen Gästen d as  E hrenm itg lied  
des V ereines, H errn  B ürgerm eister R  e s ch, m it den H er­
ren E em einderäten  S ta d tb au am ts le ite r  S  a  t t l e ck e r und 
Sparkassedirektor K o r n e r ,  ferner E au o b m an n  E h re n ­
sprecher N o ta r V o g l ,  den M ännergesangverein  Amstetten 
1862 m it seinem verdienstvollen Ehrenchorm eister D irektor 
S c h n e i d e r  sowie die stattlichen A bordnungen der D eu t­
schen T urnvere ine  M ark t A s ch b a  ch und  B l i n d e n -  
m a r k t .  M it  dem Scharliede „T u rn e r, auf zum S tre i te ! "  
w urde die ansehnliche R eihe der durchwegs tadellos vor­
geführten turnerischen D arb ie tungen  eingeleitet: Gehen. 
Laufen und S p ringen  der Z öglingsriegen , Schw erball-, 
G ruppen- und  F re iübungen  der T u rn e r . Die T u rn e rin n en  
w aren  durch d a s  „L aufen  zu P a a re n " , einer gutourchdach- 
ten V orführung  „Körperschule" und einen ü b erau s  fein 
h erausgearbe ite ten  „G ro tesk tanz", der durch besondere 
K leidung der A usführenden und b u n te s  Scheinwerferlicht 
noch a n  W irkung gew ann , vertreten. D ie 1. T urnerriege  
zeigte heuer ih r K önnen am  P fe rd  und e rrang  auch m it 
diesem w eniger dankbaren G eräte  einen ganz großen E r ­
folg. A n  S te lle  der Ju lre d e  erstattete Vereinssprecher 
D r. S  i 1 e w i n a z, a u f  der B ühne von T u rn e rn  und T u r ­
nerinnen  umgeben, einen kurzgefaßten Bericht über die 
J a h re s a rb e i t  des V ereines, dem beachtenswerte Z ahlen  
über T urnzeiten , Turnbesuch, W an derungen , Spiele, 
Schwimm en, Schneelauf und andere im V ereine betriebene 
Leibesübungen, w eiters  über die F ü h ru n g  und V e rw a l­
tung des V ereines zu entnehm en w aren  und der einen 
m ustergültigen V ereinsbetrieb  zeigte, der sich durch nichts 
in der E rfü llu n g  seiner A ufgabe be irren  läß t: an  Leib und  
Seele fü r  den Lebenskampf tüchtige Menschen zum Nutzen 
des Volkes und des V a te rlan d es  zu erziehen. Dem  Berichte 
folgte stürmischer B e ifa ll der Festbesucher und sodann die 
Überreichung der Urkunde und des Abzeichens über die 
abgelegte L eiftungsprüsung a n  die T u rn e r  B u c h m a n n ,  
S epp  H i r t l, E nge lbert H ü r n e r und S ep p  M ü l l e r  
durch G auobm ann V o g l :  auch erfolgte bei dieser G elegen­
heit die N am haftm achung Der fleißigsten Turnbesucher. A ls ­
bald verlöschten die hellen Lichter der H alle, w ährend der 
hohe J u lb a u m  erstrah lte und die a lte  deutsche W eihnachts­
weise „ S tille  N acht" erklang —  der schlichte und d a ru m  er­
habene Höhepunkt der F e ie r. A ls  es wieder hell w urde im 
S a a l , stand des T u rn v ere in es  a l te r , treuer Bundesgenosse, 
der M annergesangvere in  1862 au f der B ü h n e  und sang in  
prächtiger Weise u n te r seinem künstlerischen F ü h re r 
S c h n e i d e r  den „ J u ltru n k "  m it dem von T b r. Adolf 
R a  cz  herrlich wiedergegebenen V aritonsolo . B egeisterter 
B eifa llsstu rm  dankte den S än g ern . —  E ine gleich genuß- 
und abwechslungsreiche V eran sta ltu n g  w ar die Jugend - 
ju lfeier, bei welcher die Ju g en d  ih r  im T urnvere ine  a n ­
geeignetes K önnen zeigte. Ü beraus reizend und erheiternd 
wirkte d a s  T u rn e n  der A llerjüngsten, ebenso lustig die 
T urnstunde der Schüler (1. A b te ilung), der H am pelm ann­
reigen der Schülerinnen (1. A bteilung). E ine  besondere 
D arb ie tu n g  brachten vier Schüler auf ihren „ R o lle rn " : 
Reigen- und K unstfahren , erregte viel B ew underung . Lieb­
lich w ar ein P uppen re igen  der Schülerinnen  (2. A b tei­
lung ). Die V orfüh rung  der Schüler (2. A bteilung) „ E s  
zieht der Schütze" m ußte, da  sich der brausende B e ifa ll 
nicht legen w ollte , w iederholt w erden. D ie Schülerinnen 
(3 ., bezw. 2. und 3. A bteilung zusam m en) zeigten auch 
S ta b -  und F re iübungen , ferner einen allerliebsten  Zw ei- 
tanz (T ra u d l K o l a r  und M ath ild e  R u z i c k a )  nach 
Schubertweisen. Schüler (3. A bteilung) g länzten  m it 
P fevd tu rnen  und einer ungem ein lustigen S am m elv o rfü h ­
rung  „Lustiges V olk". Z um  Schluß kam w ieder der 
schwerbepackte bärtige W eihnach tsm ann  (T b r. Heinrich 
S c h r i t t e t ) ,  um die T u rn erju g en d  allgem ein m it einer 
kleinen Gabe zu beschenken und die Besten im Turnbesuch 
wieder durch ein Buchgeschenk auszuzeichnen. M it  dem 
Scharliede „ Ich  kenn' einen W ahlspruch" w urde d a s  fröh ­
liche Jugendju lfest beendet. A ls  verdienstvoll für die 
D urchführung der J u lfe ie rn  sind T u rn leh re r  I n g .  K u - 
b a s t a ,  die T u rn w a rte  M a r k  st e i n e r  u n d  F e l l n e r ,  
Ts chm. T on i K ö p p l  und die V orturnerschaft anerkennend 
hervorgehoben und  kann der Deutsche T u rn v ere in  neuerlich 
au f zwei ü b e rau s  gelungene und erfolgreiche V eran s ta ltu n ­
gen zurückblicken.

—  Schützenoerein. Am  7. Dezember e rz ie lten : 1. und 2. 
Tiefschuß: A nton  R ohrhofer, 31 und 34 T e ile r. Kreise: 
1. A lo is Urschitz, 36. 36 ; 2. Josef R eisinger, 35, 3 4 ; 3. 
F ran z  Sattlecker, 31, 30. Schießabende jeden D o n n ers tag  
ab 20 U hr im  Hotel G inner-M ärzendorfer.

— Tonfilme der lommienden Woche. Vom  F re ita g  den 
15. b is  einschließlich M o n tag  den 18. D ezem ber: K am m er­
sänger A lfred P iccav cr, N o ra  G regor, Szöke Szakall und 
Susi L an n er in „ A b e n t e u e r  a m L i d  o". D ienstag  
den 19. und M ittw och den 20. Dezem ber: B uster C rabbe 
in „ D e r  H e r r  d e r  W i l d n i  s" . D o n n erstag  den 21. 
b is  S a m s ta g  den 23. D ezem ber: P a u l  H örbiger, O skar 
S im a  und D olly  H a a s  in  „ 6  o e i n  M ä d e l  v e r g i ß t  
m a n n i c h  t" . M o n ta g  den 25. und D ien s ta g  den 26. D e­
zember „ B r e n n e n d e s  E e h e i m n i  s".

*

Ulmerfeld-Hausmening. ( S p a r v e r e i n . )  I n  d ie­
ser Woche gelangen bei den hiesigen S p arv ere in en  D o r­
ninge r in U lm erfeld und D ragon  in H ausm ening  die 
S p a rg u th ab en  zur A uszahlung. D en rüh rigen  V e re in s ­
le ite rn  ist es gelungen, eine sehr ansehnliche S um m e m it 
ihren M itg liedern  zu sparen und es werden diese E rsp a r­
nisse insbesonders jetzt vor W eihnachten sicher jederm ann 
zustatten kommen. E s  muß daher die E inrich tung  dieser 
beiden S p arv ere in e  sehr begrüßt werden und  es steht zu 
hoffen, daß im nächsten V ere in s ja h r die M itg liederzah l sich 
noch wesentlich erhöhen w ird. A nm eldungen fü r d as  J a h r  
1934 werden im  G asthaus D orn inger und D ragon  jeder­
zeit entgegengenom m en.

Stift A rdagger. ( A u s z e i c h n u n g . )  D er B u n d es­
präsident h a t m it Entschließung vom 2. Novem ber dem



Aretkrg beit 15. Dezember 1933. * 8  • H  v o n  » e r  Y b b s " S e ite  5 .
Wirischaftsbesitzer F lo r ia n  S c h o d e r ,  E h tenobm anrt des 
S p a ts  und Darlehenskassenvereines S te fa n sh a r t ,  die s i l ­
b e r n e  M e d a i l l e  für Verdienste um die Republik 
Österreich m it Nachsicht der T axe verliehen.

Aus Et. Peter in der Au und Umgebung.
S t .  Peter i. d. Au. ( V e r m ä h l u n g . )  A m  9. ds. 

fand in  der Hofkirche zu I n n s b r u c k  die T ra u u n g  des 
I n g .  W a lte r  L o r e n z ,  V erw a lte r  der G utshertschaft des 
G rafen  S egu r-C abanac , m it F rä u le in  M a r ie  G a t t e r -  
B a u e r ,  P r iv a te  in Am stetten, statt. D a  der B rä u tig a m  
BezirkSführer des Heimatschutzes des Gerichtsbezirkes 
6 t .  P e te r  i. d. A u  ist, brachten ihm die H eim w ehrM änner 
ein Ständchen d ar.

—  ( T o d e s f ä l l e . )  Z n  W e i s t r a c h  starben H err 
F e rd in an d  H ö r t l e r ,  P r iv a t  in  G ru b , im  A lte r  von 71 
J a h re n  und F ra u  M a rie  T e m p e l m a y e r ,  P r iv a te  in  
H artlm ü h l, im  A lte r  von 66  J a h r e n ; w eiters F r a u  M a r ­
garete G e i b l i n g e r ,  Besitzerin zu G rub N r. 56, im 
Ä lte r  von 35 J a h re n . —  Z n  S t .  P e t e r  i. d. A u ist 
am  8. ds. H err A ndreas  H i e b t ,  Sägerichter, im  A lte r 
von  74 J a h re n  gestorben.

E re g o r ia n a  des Pries te rsem inars  (Le itung : Dr. W ilhelm  Kaschs 
die W iener Sängerkna-ben; Erika R o t i i a ;  R ezi ta t ion  P a u l  
H a r tm a n n -  Adventrede: B undesm iniste r  für  Unterricht Doktor 
K u rt  Schuschnigg), (ütwrtragiung au s  den R äum en  det katho­
lischen Äkademikergemeinschaft). 20.30: Jugoslawische MUsik

Aus Gaming und Umgebung.
G a llin g . (G  e n d  a r m e r i s - P e r s o n a - l  N a c h ­

r i c h t . )  R ayonsinspektor M ax  S  ch uId y, E endarm erie- 
Postenkom m andant i n E ojtling  a. d. 2)., w urde zum R  e - 
V i e r i n s p e k t o r  befördert.

Von der Donau.
Pbbs ct. d. Donau. ( S  c h u l f p e n s  e.) D ie Sparkasse 

der S ta d t M b s  a . d. D . h a t zugunsten der unentgeltlichen 
M ilchausgabe an  arm e, u n te re rn äh rte  Schal Münb er 800 8  
-und für ti'.e M ittag sausfpe ifung  der Volks- und Ha-uptfchüle 
100 8  gespendet.

Melk. ( M a n d a t s n i e d e r l e g u n g e n . )  D er B e­
schluß der Bischofskonferenz, die Geistlichkeit a u s  der P o ­
litik  zurückzuziehen, ha t auch hier zur Folge, das; der gs- 
schäftsführende G em einderat P r io r  D r. E m m eran  I  a n a  k 
sein M a rL a i, «ras er viele J a h re  im  M elker G em einderat 
sowie im  O rtsschulrat innegehabt hat, zurücklegen wird. 
Auch S tu d ie n ra t P ro f. P .  D r. W ilhelm  S c h i e r  w ird 
seine S te lle  a ls  O bm ann  des B ezirksfürsorgerates M elk 
niederlegen. — ---------

Aus Oberjteiermark.
Admont. (K  o n z e r t i m S  t i f  t e.) A m  10. ds. nach­

m itta g s  fand im M usilsaa l des S tif te s  A dm ont e in  großes 
K o n z e r t  statt. D er geräum ige S a a l  w a r  schon vor B e ­
g in n  der V eransta ltung  überfü llt. U ngefähr d re ihundert 
P erso n en , dabei sehr viele Gäste au s  dem ganzen E n n s-  
und P a l te n ta l ,  h a tten  sich eingefunden, um Zeugen dieser 
hervorragenden musikalischen D arb ie tungen  zu sein. D a s  
K onzert stand u n te r L eitung des Regenschori Professor 
D r .  P .  H erm an n  H a d l e r. Nach dem „M eistersinger"- 
V orspiel von Richard W agner folgten die 3. Szene des 1. 
A ktes a n s  „L ohengrin" nnd  schließlich der Einzugsmarsch 
a u s  „T an n h äu ser" . D a n n  w urde A n d reas  R om bergs 
„Lied von der Glocke" (Schiller) gegeben. H ilde O  e ck h  e r 

a u s  S t . P ö lte n  (S o p ra n ) , H an s  W ern e r E i s l e r  a u s  
L iezen (T en o r)  und Josef S  t e i n k l e i b l a u s  G raz  
(B aß ) w irkten a l s  S o listen  m it. Reicher, nicht endenw ol­
lender B e ifa ll folgte den D arb ie tungen .

Admont. ( V e r h a f t u n g  e i n e s  K i n d e r v e r ­
d e r b e r s . )  D ie hiesige G endarm erie  verhaftete  v o r­
gestern v o rm itta g s  in Gesäuseeingang den 1911 in  H ieflau  
geborenen ledigen K esselwärter Josef L e o n h a r d s ­
b e r g e r ,  der beim  fre iw illigen  A rbeitsdienst beschäftigt 
w a r. E r  h a tte  sich a n  zwei elf- und  zw ölfjährigen Mädchen 
sittliche V erfehlungen zuschulden kommen lassen. D er V e r­
h afte te  w urde dem Bezirksgericht in  Liezen überstellt.

Nadio-Programm
vom Montag den 18. bis Sonntag den 24. Dezember 1933.
(Die täglich zur bekannten Zeit  zur V e r la u tb a ru n g  gelangen­

d e n  W ette r- ,  M ark t-  und Wasserstandsberichte, Zeitzeichen und 
das  tägliche M it tagskonzer t  um 12 Uhr scheinen hier nicht auf.)

M o n ta g  den 18. Dezember: 10.20: Schulfunk: D u r  und Moll. 
11.30: M ittagskonzer t  (Funkorchester,' M a x  Schönherr). 15.15: 
D ie  Milchversorgung W ien s  und anderer  österreichischer S täd te .  
15 25: Jug e n d s tu n d e : Leichte Stücke für  V io line  (Joses Z irnblcr; 
K ä th e  Koller) .  15.50: Neue A ufnahm en (Schallp la tten) .  16.30: 
J u g e n d s tu n d e : Der A d m ira l  (W ilhe lm  v. Tegetthoff). 16.55: 
Der D ir igen t .  17.20: K lav ie rvo r t räge  (Susi  Pogazhnik). 17.55: 
Bericht a u s  dem Kunstloben. 18.15: Bücher und H ilfsm it te l  zum 
W o r trag sp ro g ram m  der Woche. 18.20: Englische Sprachstunde 
für  Anfänger.  18.40: Zeitfunk. 18.55: „T annhäuse r"  von Rich. 
W a g n e r  (Ü bertragung  a u s  der W iener  S ta a ts o p e r ) .  I n  der 
ersten P ause  (e tw a  20.30): Zeitzeichen usw. I n  der zweiten 
P a u se  (e tw a  21.40): Abendbericht usw. 22.50: V er lau tbarungen .  
22.55: Tanzmusik (Schallp la tten) .  Anschließend: V e r la u t ­
barungen .

D ie n s ta g  den 19. Dezember: 11.30: Tänze a u s  den A lpen ­
lä n d e rn  (Schallp la tten) .  15.15: Kinderstunde: Kinderchöre (Dok­
tor  R e inhold  Schmib; Dr. N orbe r t  Miklautz; S tre ichquar te t t ;  
Knabenchor der Theresianischen Akademie). 15.40: G erä te tu rnen .  
15 55: Opernszenen (Schallp la tten) .  16.35: Bastelstunde. 17.05: 
Die Preisentwicklung in der R a d io a p p ara te -Jn d u s tr ie .  17.20: 
V io l invo r träge  ( J a r o  Schm ied; Leo Rosenek). 18.00: W in te r ­
freuden  in Z ü rs  am Arlberg .  18.15: J u n g e  Wissenschaftler b e ­
richten. D a s  Märchen von der starren Erdrinde .  18.40: F r a n ­
zösische Sprachstunde für Anfänger. 19.00: G rund lagen  und M e ­
thoden des staatlichen Wirtschafts-W erbedienstes in Österreich. 
1 9 2 0 :  Zeitzeichen usw. 19.30: A dventabend  (Chor der Schola

( P e t a r  Kvstic; Funkorchester B e lg rad ;  M a ja  Cvuljusac; slowe­
nisches V olksquin te t t ;  gemischter Chor des „E lazbeno drujtvo 
in te lek tualaca":  M i r o s la v  S p il le r) .  (Ü bertragung  a u s  Laibach, 
A gram . B e lg rad ) .  21.30: Oxford Univerfity  Eishockenteam gegen 
W iener E is lau fvere in .  (Ü bertragung  des letzten S p ie ld r i t te l s  
vom Platz des W iener E is la u fv e re in e s ) .  21.50: Abändbericht 
usw. 22.05: I n v i t a t i o n  a u  voyage en Autriche. 22.20: Abend- 
konzert (Funkorchester; M a x  Schönherr). Anschließend: V e r la u t ­
barungen.

Billige

0elhnicht$$eschBnlie
Schlafzimmerbilder in Goldrahmen 
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E m il ie .Rutschka; Georg M a ik l ;  K a r l  S t i l ;  O t to  Löwe; S ä n g e r ­
bund Dreizehnlinden; W iener Sym phoniker) .  22.15: .Abend- 
bericht usw. 22.30: Barmusik (a u s  der Oase). Anschließend:
V -rlaU tbärungeit .  , __

S ön n täg  den 24. Dezember: 8.00: Weckvtif, Zeitzeichen, 5Bet= 
terd0rhers»ge (W iederholung der S a m s ta g m e ld u n a ) .  8.05: Frith- 
konzert (Scha(lp la tten).  9.20: T u rn e n .  F ü r  Vorgeschrittene. 9.40: 
R a tgeber  bei Woche. 10.00: p rg e lv o r t r a g e  (F ra n z  Schütz; Lürse 
Hellersgrubet) .  40.30: R u th  S chaum ann: D er Krippeüweg. 
10.50: Frederie  Chopin (Em m y Zopf). 11.20: Geistliche S tü n d e  
(Heinrich Suso Waldeck). 12.00— 14.00: U nterha ltungskonzer t  
(Funkorchester; M a x  Schönherr; Lenz und S c h e im b a u e r 'R u d o l f  
W allne r) .  14.50: Zeitzeichen, P ro g ra m m  für heute, V e r la u t ­
barungen , Wochenbericht der amtlichen Nachrichtenstelle. 15.00: 
Jugendbühn« : „K äy  und Gerda". E in  S p ie l  Nach dem Mancheti 
von Christ ian  Andersen von H u ld a  M ica l .   ..............  '
V erte i lu ng
schreibens.

an  die kleinen G ew inner  unseres 
iß.35: Advent- und

P r e i s -  
iko lo -P re isaus-

W eihnachtslieder a u s  doni G rego­
rianischen C hora l  (Dr. F ra n z  Kasch; M itg l ieder  der  Schola Gre- 
g o r ian ä  des W ien e t  P rie s te tfem ina rs ) .  17.05: U n te r h a l tu n g s ­
konzert (Schallp latten) .  18.20: Von der fröhlichen, seligen W e ih ­
nachtszeit. 18.50: V orträge  des S t ie g le r -Q u in te t te s .  19.20: Z e i t ­
zeichen. Sportbericht,  P ro g r a m m ' für morgen. 19.30: M a x  S p r i n ­
ger: Missa „ P u e r  n a tu s  est" („ E in  K n ab '  ist u n s  geboren").  
(C a r l  Luze; Hofmusikkapelle). 20.20: E insam e Weihnachten. 
20 50' . ... mrd Friede den Menschen auf Erden. Erzbischof von 
W ien. Dr. Theodor K a rd in a l  I n n ig e r .  21.00: W eihnachten in 
der Eebürtskirche Christi (Ü bertragung  a u s  B ethlehem ). 21.15: 
Chrismacht der Völker (S cha l lp la t tenaufnahm en  europäischer 
Rundfunrqesellschaften). 22,00: Abendbericht,  V e r la u tb a ru n g en .  
22.15: Abcndkongert (Funkorchester; M a x  Schönherr).  23.50: 
Turm blasen  vom T u rm  des S tephansdom es.  24.00: Christmette 
fÜ bertragung  a u s  dem S tephansdom ).  0.30: Glockengeläute des 
S tephansdom es.  ___________ _

Wochenschau r

M ittwoch den 20. Dezember: 11.30: M it tagskonzer t  (Funk- 
orchester; M a x  Schönherr). 15.15: Vom Dergroald zur W eih­
nachtsstube. 15.30: Werke holländischer Landschafts- und S i t te n -  
b ildm aler.  15.55: Konzertstunde (M a rg a re te  Eatzner; R i t a  Lö- 
bisch; A lfred Rase). 10.35: E isb lum en .  17.00: Kinderspiel in 
Niederösterreich und B urgen land .  17.20: S tu n d e  österreichischer 
Komponisten der G egenwart.  J o h a n n a  M ü lle r -H e rm a n n  (Sed- 
lak-W inkler-Q uarkett ;  E n id  S zan th o ;  P a u l  Ulanowsky). 18.10: 
Heilkräfte einheimischer P flanzen . 18.35: S tu n d e  der K am m ern  
für A rbe ite r  und Angestellte. 19.00: W in te rsze it  (Funkorchester; 
Georg P untschart ;  M a x  Schönherr).  19.55: Zeitzeichen usw. 
20.05: 2. Symphoniekonzert (Gesellschaft der Musikfreunde— 
N avag ) .  (O sw a ld  K a b a s ta ; Adolf Busch; W iener  S y m p h o ­
niker). (Ü bertragung  au s  dem großen M usikvereinssaal).  22.20: 
Abendbericht usw. 22.35: Esperanto-A uslandsdienst.  I n t e r n a t i o ­
nale  Konferenz 1934. 22.45: Tanzmusik ( a u s  dem E l f e  P a l m ­
hof). Anschließend: V er lau tbarungen .

D onnerstag den 21. Dezember: 11.30: B erühm te  Künstler 
(Schallp la tten) .  15.15: Die künstlerische A u sa rb e i tu n g  der U r­
laubsphotos.  Die Technik der Vergrößerung. 15.30: Die N eu­
st er in. Deutsches T hea te r  vor 300 Ja h re n .  15.55: Musik für 
K inder (Schallp la tten) .  16.40: Die Lebensmittelwerbewoche. 
17.00: Kinderstunde: S t i j n  S treU vels :  D a s  Christkind. 17.25: 
K lav ie rvo r t räge  (T i l ly  Wiederkehr). 18.05: J a h re sw e n d e  — 
Zeitwende. 18.30: E in  österreichisches Jugendre ttungsw erk .  Der 
Kam pf gegen den Rückfall. 18.55: Die Bundestheaterwoche. 
19.05: Weihnachten in Osttirol (R a im u n d  Zober; E r ik a  Rokyta;

seine S ta d t .  W ien"  E in  Querschnitt. 21.45: Abendbericht usw.
22.00: Karacsony Ausztriaban. 22.10: Abendkonzert (Schallp la t­
ten). Anschließend: V er la u tb a ru n g en
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F reitag den 22. Dezember: 10.20: Schulfunk: D a s  T r a i s m a u ­
rer Kripperlspiel.  11.30: M ittagskonzer t  (Funkorchester; M a x  
Schönherr). 15.15: S i t te n  und Gebräuche um das  W eihnachts­
fest. 15.35: Kinderstunde: Kinderbrauch und Kinderspiel. 16.00: 
A us  Tonfi lm en (Schallp la tten) .  16.30: F ra u en s tu n d e : K ra f t  und 
G üte  des M u t te r tu m s .  16.55: Die^Krippe im B r a u c h e n d  Volks­
tum, 
der
18.10: Sporttechnische F ra g en  
Wochenbericht Uber Körpersport. 18.35: Der Kampf um den 
Menschen: Mensch und R elig ion. 19.00: Zeitfunk. 19.15: Z e i t ­
zeichen usw. 19.30: D a s  Feuille ton  der Woche. 20.00: E iacom o 
Puccin i .  (Zum  75. G ebur ts tag .)  (O sw a ld  K a b a s ta ; V era  
Schwarz: Josef Schmidt; Dr. Ernst Decsey; Volksopernorchester). 
21.35: Abendbericht usw. 21.50: Abendkonzert ( a u s  dem L ehar­
saal und dem G rinzinger  Keller des H otels  Krantz-Ainbassador). 
Anschließend: V er lau tbarungen .

S a m s t a g  den 23. Dezember: 11.30: Bäuerliche Weisen (Schall­
p la tten ) .  15.10: Französische Sprachstunde. 15.35: Friedrich 
Schnack: I m  W in tc rw ald .  16.00: E in  Weihnachtsmärchen ( M a ­
r ian n e  Kaiser; L iesl Kaiser und ein Kinderchor). 17.00: W eih ­
nachten in Bethlehem. 17.25: Neueste A ufnahm en (Schallp la t­
ten).  18.30: Zeitfunk. 19.00: Musik f ü r s  Volk (M ax  Schönherr; 
D ario  M e d in a ;  P e p i  Wichart; Funkorchester). I n  der Pause 
(19.35): Zeitzeichen usw. 20.05: Der Spruch. 20.10: ..Die Heim­
kehr". E in  tragisches S p ie l  von Eugen  Andergassen. 20.45: 
Joseph H aa s :  Ehristnacht (F e rd in a n d  H abel;  E rika  R okyta;

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

I n  Mittelfilz bei P ennew ang  in  Oberösterreich w ürde 
die 19jährige V auernm agd  Hilde Straher von ihrem  G e­
liebten, den 26 jäh rigen  B auernsohn Johann Breitwreser, 
überfallen  und durch Stiche in  den H a ls  und in  die B rust 
bestialisch abgeschlachtet. D er M örder w ollte seine G eliebte 
losw erden und am  2. J ä n n e r  seine B ra u t , eine reiche 
B auerstochter a u s  Lambach, heiraten . B reitw ieser konitnt 
vor v a s  Standgericht.

D er Salzburger Domschatz m ußte zwei Kunstwerke, d a s  
bekannte Reisealtärchen und ein B ronzerelief. um  den 
P r e is  von 40.000 8 verkaufen, da d a s  Geld d ringend fü r 
notwendige R e p a ra tu re n  am  Dach des D om es b enö ttz t 
w urde.

I n  Wörgl h a t sich dieser T age ein Reichsfreiherr Franz 
Schileder, Edler von Pernegg a ls  Obdachloser gemeldet. 
D er 62 jährige  M a n n  w a r in  der Schutztruppe in  Deutsch* 
Südw estafrika Offizier gewesen. I n  den J a h re n  1904 b is  
1906 kämpfte er gegen die H ereros. Je tz t w andert der a lte  
M a n n  von einem  O rt zum an d ern , da  er fein ganzes H ab 
und G u t in  den ehem aligen deutschen K olonien  verlo ren  
hat. E r  stam m t a u s  P ernegg  in der S te ierm ark .

A n  der B erg lehne oberhalb  der Ortschaft Wienern am  
Grundlsee ist feit einigen T agen  e in  G ebiet im  A usm aße 
von fünf K ilom etern  im Rutschen und bew egt sich langsam  
in  der R ichtung gegen die a u s  zwölf G ehöften bestehende 
Ortschaft. D a s  R utschterrain  um faß t J u n g -  und Hochwald 
sowie G erö llhalben  und ist E igen tum  der BundeSforstoer- 
w altung . M a n  befürchtet, daß bei E in tre te n  von T a u ­
w etter ober Regen d a s  Rutschgebiet in  schnellere B ew egung 
kommen und dadurch die Ortschaft W ienern  gefährden 
könnte.

f Dr. Czermak, der O bm ann  der christlichsozialen P a r te !  
Österreichs, h a t ein Buch über die Judenfrage verfaß t, in  
dem er dafü r e in tr itt, die J u d e n  Österreichs a l s  eine 
, fremdvölkische M inderheit zu behandeln. 

i’ß  S e it  der deutsche Reichskanzler e rk lä rt ha t, d as  Deutsche 
if Reich werde nicht mehr nach Genf zurückkehren, h a t eine 
‘ starke A bw anderung a u s  Genf eingesetzt, es stehen nicht 

n u r  die Gasthöfe leer und es sind viele W ohnungen zu 
verm ieten, sondern auch K raftw agen  feinster A u sfü h ru n g  
zu verkaufen, weil die sehr hoch bezahlten B eam ten  des 
V ölkerbundes, die vielen B erichterstatter und sonstigen 
Leute, die sich um den V ölkerbund scharten, die S ta d t ver­
lassen.

I n  Hannover ist der Nestor und P io n ie r  der M o to r­
fliegerei, Karl Jatho, im  A lter von 60 J a h r e n  gestorben. 
M it  seinem selbstgebauten D rachen fluM ug  gelang  ihm  im  
August 1903 der erste M oto rflug .

I n  Heiligenkreuz bei P la n  im  E gerlande starb der be­
liebte A rzt Dr. Girschik. S e in  Tod ist a u f  die A ufreg u n ­
gen zurückzuführen, die D r. Girschik in  den letzten J a h r e n  
durchzumachen ha tte . E r  stand in  dem Verdachte, den lange 
Z e it unaufgeklärt gebliebenen M o rd  an  der L ehrerin  
Flitsche verüb t zu haben. E rst vor w enigen Wochen ge­
lang es der P o lizei, den wirklichen M ö rd er au s f in d ig  zu 
machen. O bw ohl die Bevölkerung ih r a n  dem A rzt be­
gangenes Unrecht durch aufrichtige E hrenerw eisungen w ie­
der gutmachen w ollte, erlag  der A rz t n u n  den F o lgen  der 
vielfachen A ufregungen.

Nach jah re lan g er A rbe it h a t der ehem alige W erks­
beam te Josef Hastik in  M ährisch-O strau  eine sensationelle 
Erfindung gemacht und zum P a te n t  in  fast a llen  K u ltu r ­
staaten angem eldet. E s  handelt sich um  ein  elektrisch funk­
tion ierendes Autosicherheitsschlotz, d a s  den Besitzer gegen 
A utodiebstahl schützt.

D er ehem alige tschechoslowakische M in iste rp räsiden t An­
ton Svehla ist a u f  seinem G ute H ostivar bei P r a g  im 60. 
L ebensjahre gestorben. S v eh la  w a r d re im al M in is te rp räsi­
dent. E r  w a r auch der Schöpfer der mächtigsten P a r te i  im 
tschechischen S ta a te , der tschechischen A g ra rp a rte i.Aschbocher Emmentaler -  anderen Herklinften 

ebenbürtig -  alter



Seite 6. . B o t e  D o a  d e r  Y b b s " Freitag den 15. Dezsnder 1933.

D ie Türkei h a t die Ansiedlung a u s  dem Deutschen Reiche 
cm gm aniD erter Ju d e n  abgelehnt.

Je tz t eintreffende ausführliche Berichte aus Kuba be­
sagen, daß die R evolu tion  a u f  dieser großen und frucht­
b aren  In se l verursacht w ar durch die rücksichtslose Aus­
beutung der Bevölkerung durch d a s  amerikanische Kapital, 
das die kleinen Landwirtschaften aufkaufte und dann  die 
B a u e rn  zw ang, in  den großen Zuckerrohrpflanzungen und 
Zuckerfabriken um  H ungerlöhne zu arbeiten .

B eim  Universitätsprofessor Dr. Franz Giß in  Szege­
din, der dieser Tage einem  S tuden ten  nam ens V iktor Kö- 
rö sm arty  anläßlich der U n iversitä tsun ruhen  eine Ohrfeige 
versetzt hatte , erschienen die K a rte llträg e r des S tudenten . 
D er Professor erklärte sich zur S a tisfak tio n  bereit und 
nann te seine Sekundanten.

D a s  Verkehrsflugzeug „D  1403" der Strecke B e rlin —  
H am burg ist bei der L andung a u f  dem Flugplatz H am burg- 
F u lsb ü tte l infolge schlechter Sichtverhältnisse verunglückt. 
Hiebei kamen vier P ersonen  um s Leben. A n ihren V e r­
letzungen sind später noch zwei Personen gestorben.

Mary Pickford h at die Ehescheidungsklage gegen ihren  
G arten  Douglas Fairbanks eingereicht. D ie Ehe, der ein 
S ohn  entsprossen ist, m ar schon lange Z e it getrüb t, doch 
w urden b isher die Gerüchte über eine T ren n u n g  der beiden 
F ilm sta rs  a ls  unbegründet dem entiert. M a ry  Pickford 
begründet ihre Ehescheidungsklage m it „geistiger R oheit, 
Vernachlässigung und Gleichgültigkeit ih res G a tten " .

Z n  N ew -H aven, S ta a t  C onnecticut (U .S .A .) , starb 
Graf Zlja Tolstoi, der S ohn  des russischen Dichters G raf 
Leo Tolstoi, im  68. Lebensjahre.

Im  Hyde-Park in  London mutzte ein Flugzeug infolge 
einer Motoyoanne niedergehen, wobei es beinahe einen 
F lügel des B uckingham -Palastes gestreift hätte. Die Za- 
schauermenge, die sich anläßlich der W acheablösung vor dem 
P a la s t angesam m elt ha tte , w urde von P an ik  ergriffen. Die 
Insassen des F lugzeuges sind unversehrt geblieben.

D er bekannte englische Fallschirmspezialist John Tra- 
num, der schon über 2000 Fallschirm sprünge h in ter sich hat, 
trä g t sich m it dem tollkühnen Plan eines Fallschirm- 
absprunges aus der Stratosphäre im  kommenden Frühjahr. 
T ra n u m  w ill sich bei dem F luge in  die Stratosphäre, den 
der A m erikaner Ridge unternehm en w ill, außen  an der 
Gondel d e ra r t  festbinden lassen, daß er sich jederzeit in die 
Tiefe fallen  lassen kann.

S A N  “ ' .. ob Bit M .  D. 9 1  liBö stets U g Bettitltgen, öa lie tonst B i t  tVBBtiine! ötreea linnen.
E 78/33/7.

Versteigerungsedikt.
A m  19. Z än n er 1934, vorm it­

tag s  10 U hr, findet beim gefertig­
ten Gerichte, Z im m er N r. 13, die
Zwangsversteigerung

der Liegenschaft: H aus N r. 11/15 
in  D ippersdorf, G rundb. Schirtdau, 
E in l.-Z . 12, statt.

Schätzwert 8  9.921.— .
W ert des Z ubehörs 8 51.— .
G eringstes Gebot 8  6.614.— .
Rechte, welche diese Versteigerung 

unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim V ersteigerungsterm ine 
vor B eginn der Versteigerung bei 
Gericht anzum elden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
w erden könnten.

I m  übrigen w ird au f d as  V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. 1205

Bezirksgericht Amstetten, 
am  7. Dezember 1933.

E 97/33/6.
Bersteigerungsedikt.

A m  9. F e b ru a r  1934, vo rm it­
tag s  9 U hr, findet beim  gefertigten 
Gerichte, Z im m er N t. 13, die

Zwangsversteigerung
der Liegenschaft: H aus N r. 160 in 
W aldheim , Grundbuch M a u e r  bei 
A m stetten, E in l.-Z . 353, statt.

Schätzwert 8  10.334.10.
G eringstes Gebot 8  5.167.05.
Rechte, welche diese V ersteigerung 

unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim V ersteigerungsterm ine 
vor B eginn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, roübrigens sie 
zum Nachteile eines gutg läubigen  
E rstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
w erden könnten.

I m  übrigen w ird au f das V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. 1208

Bezirksgericht Amstetten,
am  9. Dezember 1933.

W arum ???
m achen  Sie sich unnötige  Sorgen 
wegen Ih re r  Möbelanschaffung, 
wenden  Sie sich doch gle ich  ans

M öbelhaus N eubauhof
Wien, VII., N eubaugasse 66

dem m an  Vertrauen schenken  kann.
Zirka 100 Musterkojen zeigen unseren  
Geschm ack und  Leistungsfähigkeit. 

Niedrige Preise!
Viele begeisterte Kunden!

W ohnschlafz im m er - - 8 5 7 5  — 
V ollbauschlafzim m er - 8 8 7 5  —
W ohn-Speisezim m er

m it Fauteu ils  - - < 8 1 1 0 0  — 
W ohnzim. n eu e r  Entw. 8 7 9 0 ' — 
Lotterbe tt ,  mit oder

o hne  Ablage von  - 8 6 8  —
A par te  Küchen, V orzim m er usw.
V erlangen Sie Kata log . A u to prov inzversand .

M öbelhaus N eubauhof
Wien, VII., N eubaugasse 66

beim  E ingang b laue  Kugel.

Ein dunkelblauer Uniform-Mantel
ist p re isw ert  zu verkaufen. Schneiderei 
Langer, Hoher M ark t.  1212

Gebrauchtes Kinderbett
billigst zu kaufen gesucht. A nfragen  in 
der Vemo. d. B l .  1216

Für Weihnachten -  Uhren!
M o d e r n s t e  S t i l w e c k e r  von 14 S c h i l l in g  aufwärts, moderne 
Wecker in Rot, Blau oder Grün von 9 Schilling aufwärts, ferner 
Küchen-, Wand- und Pendeluhren, Herren- und Damen-Arm- 
banduhren und Taschenuhren in reicher Auswahl empfiehlt

U M M  an M yfcüs
WeyrerstraBe 10, Eingang Sackgasse

Ignaz Hackl
Uhrm acher und R adiohandlung

Bedienerin
7 J a h r e  in einem H a u sh a l t  tä tig ,  sucht 
ab 1. J ä n n e r  1934 Bedienung. Dieselbe 
ist m it  allen häuslichen A rbeiten  ver­
t r a u t  und scheut keine Nachfrage. A n ­
schrift in der Verw. d. B l .  1211

E 76/33/10.

Versteigerungs-
Edikt.

Am  19. J ä n n e r  1934, vo rm it­
tag s  i/210 U hr, findet beim gefer­
tig ten  Gerichte, Z im m er N r. 13, Die

der Liegenschaft: H au s  N r. 67 in 
A m stetten, W örthstraße 1, jetzt 3, 
Grundbuch Amstetten, E in l.-Z . 67, 
statt.

Schätzwert 8  103.424.— .
W e rt des Z ubehörs 8  2 .410.— .
G eringstes G ebot 8  51.712.— .

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim V ersteigerungsterm ine 
v o r B eginn  der V ersteigerung bei 
G ericht anzum elden, roübrigens sie 
zum Nachteile eines gutg läubigen  
E rstehers in  Ansehung der L iegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
w erden könnten.

I m  übrigen w ird au f d as  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Amstetten,
am  7. Dezember 1933.

E 69/33/8.

Versteigerungsedikt.
A m  19. J ä n n e r  1934, vo rm it­

tag s  9 U hr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 13, die

Zwangs-
Versteigerung
der Liegenschaft: H au s  N r. 17/56 
m it G ründen in N eubau, G ru n d ­
buch K ornberg, E in l.-Z . 42, abzüg­
lich der ohne A nrechnung a u f  das 
M eistbot zu übernehm enden Lasten 
statt.

Schätzwert 8  17.483.44, A u s ­
nahm e in C .-Poftz. 12 8 1.800.— , 
D ienstbarkeit des F ahrtrech tes in 
C .-P z. 16 8 500.— ; zus. 15.183.44.

W e rt des Z ubehörs 8 2.116.80.
G eringstes Gebot 8  10.122.30.
Rechte, welche diese V ersteigerung 

unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim V ersteigerungsterm ine 
vor B eginn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, roübrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
E rstehers in  Ansehung der L iegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen w ird  au f d as  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. 1207

Bezirksgericht Amstetten,
am  7. Dezember 1933.

E 80/33/7.

Versteigerungs­
Edikt.

A m  9. F e b ru a r  1934, vo rm it­
tag s  y2l l  U hr, findet beim  gefer­
tig ten Gerichte, Z im m er N r. 13, die

der Liegenschaftshälfte G rundbuch 
Z eillern , E in l.-Z . 139, s ta t t

Schätzwert 8  26.897.— .
W e rt des Z ubehörs 8 9 .094 .— .
G eringstes G ebot 8  19.827.90.
Rechte, welche diese V ersteigerung 

unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim  V ersteigerungsterm ine 
vor B eg inn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutg läubigen  
Erstehers in A nsehung der Lie­
genschaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen w ird  au f d a s  93er- 
fteigerungsedikt a n  der Amtstcrfel 
des Gerichtes verwiesen. ICH

Bezirksgericht Amstetten,
am  13. Dezember 1933.

Danksagung.
F ü r  die Beweise liebevoller A n te ilnahm e anläßlich des 

Hinscheidens m eines lieben G a tten , des H errn

Hans Hasieber
b itte  ich, auf diesem W ege den herzinnigsten D ank ent­
gegennehmen zu w ollen.

W ien , VII., im  Dezem ber 1933.
Helene Hasieber.

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichms Sicherheit reeller Bedienung! 1

Autogarage:
Rudolf  V oglauer,  M ie ta u to u n te rn e h m u n g ,  
S tandpla tz :  Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel H ierham m er, W ohnung  Telephon 167, 
G arage  Telephon 132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg L H. Kröller,  U ntere S t a d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
re p a ra tu r ,  Benzin- und ö lf ta t ion .

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K a r l  Bene, W aidhofen-Zell a. d. P .,  M ö b e l­
fabrik und B autisch lern ,  M öbelhalle .

Baumeister:
C a r l  Deseyve, Obere S t a d t  18, S t a d t b a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstrahe 24—26, 
Baum eister,  Z im m erei und Sägewerk. 
E d u a rd  Seeger,  Pbbstorstratze 3, S t a d t ­
baumeister, Hochbau, Beton- und E isenbeton­
bau.

Bäcker:
K a r l  P i a t y s  W itw e ,  U ntere r  S tad tp la tz  39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bau- und Galanteriespenglerei, Wasser­
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
H an s  Blaschko, U ntere r  S tad tp la tz  41.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhofen a. d. P b b s ,  Gef. m. b. H., 
O berer  S tad tp la tz  33.

Drogerie, Parfümerie undPhotohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz» F i l i a l e  Unt. S tad tp la tz  35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elcktrowcrk der S t a d t  W aidhosen a. d. P..
U nterer  S tadtplatz .

Elektrotechniker:
H an s  H örm ann ,  Untere S t a d t  38, Licht-, 
K ra f t -  und Telegraphen-A nlagen .

Essig-
F e rd in a n d  P fa u ,  U nter  der B u r g  13, E ä -  
rungsessigerzeugung, Spezial-Tafelessig, W e in ­
essig, Einlege-Essig.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Joses Krautschneider, U ntere  S t a d t  16, T e le ­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio- ,  G ra m m o ­
phon- und F a h r ra d h a u s .

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorser Untere S t a d t  11, T e le ­
phon 161, 1. W aidhosner  Spezialgeschäft für 
F a rb w a re n ,  Ö lfarbenerzeugung m it elektri­
schem B etr ieb .

Fleischhauerei:
Joses M elzer. Unt. S t a d t  7 — Fre isingerberg.

Hotels und Gasthöfe:
Josef M e lze rs  Gasthof „zum goldenen S te r n " ,
U nterer  S tad tp la tz  7, Besonderheit: S te r n -  
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, U n tere r  S tad tp la tz  11, 
Telephon  161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung-
Josef G rü n ,  U n tere r  S tad tp la tz  38. 

Parfümerie und Materialwaren:
Josef Wolkerstorser, U n tere r  S tad tp la tz  11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
H an s  H örm ann , U nterer  S tad tp la tz  38, auch
R e p ara tu re n .
Josef Krautschneider, U ntere S t a d t  16, T e le ­
phon 18, b r in g t  stets d a s  Neueste in R a d io  
und Schallp la tten .

Spediteure:
Rudolf  Kupfer,  U nterer  S tad tp la tz  2, T e le­
phon Nr.  33 und 77, Eped i t ions- ,  M ö b e l­
t r a n s p o r t -  und A u toun te rnehm ung .

Spezereiwaren und Delikatessen:
V. Wagner» Hoher M a rk t  9, Wurst- und  
Selchwaren, Milch, B u t te r ,  E ie r ,  Touristen» 
P ro v ia n t .

Joses Wüchse, 1. W aidhosner Käse-, S a la m i-»  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei-  und D e­
likatessenhandlung. E n  g ros ,  en detail .

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer»
Versicherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Landes-Versicherungsansta lten). Geschäfts­
stelle für W aidhofen  a. d. P b b s  und Umge­
bung. Vezirksinfpektor F ra n z  A uer, W eyrer -  
strage 18, Nagel.

Herausgeber, Eigentümer, Drucker u. Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Pbbs, Ges. m. b. H., in Waidhofen a. d. Sjbbs.— Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer.
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 33.
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